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Sonntag, den 


Erſcheint wöchentlich 6 mal 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. ! 


Abends. 


15. Dezember 


1889. 


Anſertionsgebühr | 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Juſeraten - Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
e umark: 


wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Graudenz: Guftan Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſcher Reichstag. 
37. Sitzung vom 13. Dezember. 

Der Reichstag berieth heute die Anträge zum 
Befähigungsnachweiſe in zweiter Leſung. 

Die Abgg. Ackermann, Biehl und Mer⸗ 
bach ſprachen im Sinne der Anträge, die fie für die 
Hebung des Handwerks für nothwendig erklärten. 

Die Abgg. Goldſchmidt und Kroeber 
proteſtirten dagegen, auf dieſe Weiſe alle Zunftſchranken 
wieder aufzurichten. Dem Handwerk werde beſſer ge⸗ 
dient durch eine beſſere technische Ausbildung. 

Darauf beantragte Abg. Rickert die Vertagung 
und zweifelte die Beſchlußfähigkeit an; jedoch gelang 
den Freunden des Antrages die Heranholung von 
Fraktionsmitgliedern während der Abſtimmurg, jo 
daß zum Schluß ein Mitglied über die 
Beſchlußfähigkeit anweſend war. 

Darauf wurde der Antrag Ackermann am 
genommen. 


— — ——— — KENERFEERTUGE 


Deutſches Reich. 


Berlin, 16. Dezember. 
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eee den Beſuch Limburgs in Ausſicht 
eſtellt. 
r — Die Königin von England wird dem 
engliſchen Blatte „Truth“ zufolge zu Pfingſten 
wahrſcheinlich nach Deutſchland reiſen, um der 
Kaiſerin Friedrich in Kronberg im Taunus⸗ 
gebirge einen Beſuch abzuſtatten und ſodann 
der Einweihung des für die Aufnahme der 
ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Friedrich 
beſtimmten neuen Mauſoleums in Potsdam 
beizuwohnen. 

— In der am Donnerſtag ſtattgefundenen 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

Nachdruck verboten.) Berlin, 13. Dezember. 

Es giebt in Deutſchland liebe Leute, die 
keine Ahnung haben, was es heißt, die Luft 
von Berlin athmen! Der Kampf um's Daſein 
iſt hier furchtbarer als anderwärts, und Tauſende 
gehen als traurige Krüppel daraus hervor. Die 
letzte Woche erſchienenen Jahresberichte der 
Armenärzte vermochten das auf's Schaurigſte 
zu illuſtriren. Beim Einblick in dieſe trüben 
Regiſter konnte man meinen, irgend ein ge⸗ 
waltiger Wind habe das Elend von ganz Europa 
hier zuſammengewirbelt. Daſſelbe zeigt ſich 
nach jenen Jahresberichten zuerſt bei Löſung 
der Wohnungsfrage. O, wie manche Leute in 
dieſem Berlin, wo die Schätze der verſchiedenſten 
Erdtheile angehäuft ſind und zuweilen Millionen 
im wahnſinnigſten Luxus verſchwendet werden, 
wohnen! Man vergegenwärtige ſich nur manche 
Miethskaſernen im Norden der Stadt. Elende 
Häuſer mit zerbrochenen, lumpenverſtopften oder 
papierverklebten Fenſterſcheiben; jedes Zimmer 
an eine andere, häufig an zwei oder drei Fa⸗ 
milien vermiethet; Obſt⸗ und Gemüſehändler 
in den Kellern, Barbiere und Bücklingsverkäufer 
im Vorder⸗ und Schuhflicker im Hinterzimmer; 
im erſten Stockwerk ein Singvogelhändler, im 
zweiten drei Familien, im dritten Hunger und 
Kummer, im Thorweg eine Bürſtenverkäuferin, 
im Waſchhauſe eine Tagelöhnerin mit fünf 
hungrigen Kindern — Schmutz überall. An 


den Fenſtern erblickt man Weißzeug, zum Trocknen | 


aufgehängt; Mädchen von achtzehn bis zwanzig 
Jahren mit loſem, fliegendem Haar und in 
alten weißen Unterröcken gehen ziemlich ſchlotterig 
einher; Knaben von jeglichem Alter, Männer 


und Frauen in den allerbuntſcheckigſten Kleidern ſolche brave Seele gewöhnlich ſieht, 


oder vielmehr Lumpen treiben ſich herum — 


„Naſſauer Boten“ hat der 
Kaiſer bei Gelegenheit ſeines Frankfurter Beſuchs 


Köpke. | Expedition: Brückenſtraße 10. 


M. Jung. 


Stadtverordnetenſitzung wurde die Vorlage des 
Magiſtrats wegen Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit nach den Anträgen der Stadtverordneten 
Meyer und Genoſſen, wodurch die auf die 
Lotterie, ſowie auf die Mitwirkung der Stadt⸗ 
gemeinde bei der Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit bezüglichen Stellen des Magiſtrats⸗ 
antrags beſeitigt werden, mit 70 gegen 28 
Stimmen angenommen. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung“ erfährt 
von Aeußerungen des Miniſters v. Bötticher, 
wonach der Reichstag bis zum 21. Februar 
zuſammenbleibt. 

— Reichskommiſſar Wißmann ſegelte trotz 
ſeines aſthmatiſchen Leidens nach Pangani ab, 
um eine große Expedition nach Uſambara zu 
organiſiren. 

— Vom Reichskommiſſar Major Wißmann 
in Oſtafrika iſt nach der „Kreuzzeitung“ ein 
Ausweiſungsbefehl gegen einen Deutſchen er⸗ 
gangen. Dem Beamten der deutſchen Plan⸗ 
tagen ⸗Geſellſchaft Schröder iſt nämlich 
in einem Schreiben des Reichskommiſſars 
mitgetheilt worden, daß 

Zugleich wird 


dieſe Maßregel nicht 
eine vorübergehende ſei, ſondern ſich auf die 
Dauer erſtrecke. Der Grund für dieſe Ver⸗ 
fügung, welche einen Deutſchen verhindert, auf 
einem deutſchen Kolonialgebiete ſich ſeinen 


t int. Schröder 


— Die „Kreuzzeitung“ tritt in einem Leit⸗ 
artikel für Beibehaltung der Prügelſtrafe als 
Disziplinarmittel und Wiedereinführung der⸗ 
ſelben als vom Richter zu verhängende Strafe 
bei gewiſſen Vergehen ein. 

— Die Strafgefängniß⸗Direktoren Geheimer 
Juſtizrath Wirth in Plötzenſee und der Straf⸗ 
anſtalts⸗Direktor Krohne in Moabit ſind von 
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Berlin 
wegen ihrer praktiſch und wiſſenſchaftlich gleich 
bedeutſamen Leiſtungen zu Doktoren beider 
Rechte promovirt worden. 

— Eine verhängnißvolle Maßnahme hat der 
Miniſter des Innern getroffen. Nach der 


ſchimpfend, trinkend, rauchend, zankend, balgend 
und fluchend. — Und wie ſieht erſt nach jenen 
Jahresberichten das Wohnen in den Berliner 
Maſſenquartieren aus! Das Publikum dieſer 
Unterkünfte ſetzt ſich aus der Hefe der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft zuſammen: die verrufenſten 
Spitzbuben, die ekelhafteſten Trunkenbolde und 
Tagediebe, die Bettler von Gewerbe bilden die 
ungeheure Majorität, und dazwiſchen findet ſich 
eine kleine Minderzahl von Unglücklichen, die 
trotz aller Bemühungen, trotz redlichen Fleißes, 
trotz peinlichſter Sparſamkeit von dem Ozean 
der Weltſtadt an den Strand geſchleudert und 
hilflos verlaſſen wurden. Ein Dämon iſt es, 
der in dieſen Kreiſen ſein unheimliches Regi⸗ 
ment führt: der Alkoholismus. Was Wunder, 
wenn er ſich dann auch anderweit in der Welt⸗ 
ſtadt auf's Aufdringlichſte bemerkbar macht! 
Er füllt alle Spitäler, alle Irrenanſtalten, alle 
Siechenhäuſer und giebt den Liſten der Selbſt⸗ 
morde eine unheimliche Länge. Wenn dieſer 
Peſt nicht Einhalt gethan wird, ſo erfährt die 
Reichs hauptſtadt von ihr eine gar gewaltige 
moraliſche und phyſiſche Schädigung. Was 
folgt denn zumeiſt, wenn ſich eine Berliner 
Deſtillation leert? Ein Theil der Trinkgeſell⸗ 
ſchaft wird ſtets nach dem Polizei⸗Revier ab: 
geführt, und die Uebrigen ſchleichen nach Hauſe, 
um ihre Weiber zu knuffen, weil ſie ihnen 
Vorwürfe machen, und die Kinder durchzu⸗ 
bläuen, weil fie ſich unterfangen, hungrig zu fein. 

Der Weltmann weiß, daß ſolche Er⸗ 
ſcheinungen Schlacken ſind, und erkennt ohne 
Schwierigkeit, was ein krankhafter Aus wuchs 
weltſtädtiſchen Lebens iſt. Anders ein großer 
Theil der Fremden aus der Provinz, wie ſie 
jetzt Angeſichts der nahenden Weihnachtszeit zu 
Tauſenden nach Berlin kommen. Was eine 
ſind nicht 


die Hörſäle der Fakultäten und die Laboratorien 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. | 
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beitern 


Redaktion: Brückenſtraße 39. | 


„Kölniſchen Zeitung“ find von demſelben alle 
Polizeibehörden im Kohlenrevier angewieſen, 
eine öffentliche Bekanntmachung zu erlaſſen, in 
der die Arbeiter darauf hingewieſen werden, daß 
nach dem jüngſten Reichsgerichtserkenntniſſe die 
öffentliche Aufforderung zum Vertragsbruch, alſo 
zur ſofortigen Arbeitsniederlegung, ſtrafbar iſt, 
und in der die Arbeiter ermahnt werden, ihre 
Vertragspflichten innezuhalten. Was wird vor⸗ 
ausſichtlich die praktiſche Folge des Erlaſſes des 
Miniſters ſein? Die Vorbereitungen zum 
Strike werden ſich aus der Oeffentlichkeit zurück 
ziehen in das Dunkel der geheimen Ver⸗ 
ſchwörung. Die Fühlung zwiſchen den Be⸗ 
hörden und Arbeitgebern einerſeits und den 
Arbeitern andererſeits wird mehr mehr ver⸗ 
ſchwinden, als es bisher ſchon der Fall geweſen ift, 
Der Bergarbeiterbewegung liegt die Forderung 
einer neunſtündigen Schicht an Stelle der bis⸗ 
herigen zehnſtündigen zu Grunde, ſodann die 
Einführung eines garantirten Mindeſtlohnes 
von 4 Mk. für Mittelkraft, d. h. für einen 
mittelſchichtigen Hauer. Für die Schlepper 
wird entſprechend weniger gefordert. Es wird 
verlangt, die Gewährung des Mindeſtlohnes 
von 4 Mk. und der neunſtündigen Schicht in 
die Arbeitsordnung einzutragen. Es ſollen im 
unteren Saargebiet, wo ſich die Bergleute an 
dem Ausſtand im Mai betheiligten, gegen⸗ 
wärtig ungünſtigere Lohnverhältniſſe beſtehen 
| als im oberen Saargebiet. Außerdem Bir i 

| ug von e abgelegten Ar⸗ 
verlangt. Es wird behauptet, dieſe 
ſeien nur deshalb abgelegt, weil ſie Mitglieder 
des zur Vertretung der Intereſſen der Berg⸗ 
leute gebildeten Rechtsſchutzvereins ſeien. Das 
„Berl. Tagebl.“ bringt noch folgende Privat⸗ 
depeſchen: 

Friedrichsthal, 13. Dezember. Die 
Inſpektionen 1, 2 und 3 haben geſtern die Ar⸗ 
beit niedergelegt. Auf den übrigen Inſpektionen 
herrſcht eine hochgradige Gährung. Die Berg⸗ 
leute laſſen ſich nicht mehr halten, alle Be⸗ 
ſchwichtigungsverſuche der Führer haben ſich 
als reſultatlos erwieſen. Am Sonntag ſoll eine 
Maſſenverſammlung der Bergleute des geſammten 
Saarreviers abgehalten werden. Bis Montag 


tkanlegung bon e 
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der Gelehrten, die Maſchinenräume der großen 
Fabriken und die Bureaus des Welthandels; 
und ſelbſt wenn er ſie ſähe, ſo würde ein 
flüchtiger Beſuch ihn kaum über ihre Bedeutung 
aufklären. Dagegen beobachtet er ganz beſtimmt 
die auf den Hauptſtraßen allein herumflanirenden 
Dämchen und den Ball in den Blumenſälen, 
ſowie das raffinirte Laſter in ſeinen leicht zu⸗ 
gänglichen Schlupfwinkeln, und es wird ihm 
weit leichter, die Bedeutung dieſer Erſcheinungen 
zu begreifen. Iſt er eine reiche und hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeit, ſo wird er außerdem von 
elegant gekleideten Bettlern und kecken Induſtrie⸗ 
rittern behelligt. Erfinder werden ihm einen 
neuen Flugapparat, Finanziers ein Projekt zur 
Kanaliſirung der Sahara vorlegen; ein Vers 
mittler wird ihm „billige“ Diamanten zum 
Kaufe anbieten; eine Geſellſchaft zur Verbreitung 
der Hoſenträger unter den Bewohnern Neu⸗ 
Guineas ihn zum Ehrenmitglied wählen, ein 
Mann mit Titel und Orden ihm die Einführung 
in fröhliche Kreiſe des Lebensgenuſſes vorſchlagen. 
Alle aber werden nach einer verſchieden klingenden 
Einleitung ſtets ein und daſſelbe Wort auf den 
Lippen haben, das Wort: „Geld!“ 

Nichts iſt in dieſer Hinſicht lehrreicher, als 
die Erfahrungen, welche einzelne exotiſche Fürſten, 
wie der Schah von Perſien oder ein japaneſiſcher 
Prinz bei ihrer kürzlichen Anweſenheit in Berlin 
gemacht haben. Man konnte offene und ver⸗ 
kappte Bettler ſchwerer von ihnen abwehren, 
als Fliegen von einem geöffneten Honigfaſſe. 
Mit Ausnahme der höchſten Perſönlichkeiten, 
mit denen ſie in Berührung kamen, ſuchte ihre 
ganze übrige Berliner Umgebung etwas Gold, 
einen Orden, von ihnen auszupumpen. 

Ein ausgiebiges Geſprächsthema fanden letzte 
Woche die verſchiedenſten Berliner Salons in 
zwei Schauſpielerehen, weiche ſtandesamtlich ge⸗ 
ſchloſen wurden. In dieſen Fällen heiratheten 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 
und ſämmtliche Filiale dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


47. G. L. Daube u. Ko. 
a./M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


wird aller Vorausſicht nach der Streik im 
ganzen Revier ausgebrochen ſein. 

Köln, 13. Dezember. Der gemaßregelte 
Bergarbeiter ⸗Deputirte Bauer, Vertreter der 
friedlichen Richtung, erläßt nach der „Köln. 
Volksztg.“ eine Erklärung, wonach er auf der 
Zeche „Friedrich Carl“ abgewieſen worden et. 
Die Zeche „General“ nahm die Gemaßregelten 
des Gelſenkirchener Reviers auf. Eine Berg⸗ 
arbeiter⸗Delegirtenverſammlung für Rheinland⸗ 
Weſtfalen findet am Sonntag Abend in Gelſen⸗ 
kirchen ſtatt. 

2... ——— 
Ausland, 


Prag, 13. Dezember. Kardinal Schoenborn 
in Prag hat einen im entſchiedenſten Ton ge⸗ 
haltenen Hirtenbrief gegen den Huß⸗Kultus er⸗ 
laſſen, in welchem er ſämmtliche Katholiken 
auffordert, allen Veranſtaltungen für Huß fern⸗ 
zubleiben und an den Sammlungen für ein 
Huß⸗Denkmal nicht theilzunehmen. 

Budapeſt, 13. Dezember. Man meldet 
weitere Fortſchritte der Maul⸗ und Klauen⸗ 
Seuche unter dem Borſtenvieh in Steinbruch. 

Sofia, 13. Dezember. Angriffe auf die 
bulgariſche Regierung enthält das offiziöſe 
ruſſiſche „Journal de St. Petersbourg“. Bei 
Gelegenheit der Beſprechung der bulgariſchen 
Anleihe meint das Blatt, der Prinz Ferdinand 
vo itg der bulgarifi 
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egierung verfügten nach Belieb: 
Güter der Fürſtenthümer; trotz ihrer eigenen 
unregelmäßigen Stellung ſchalteten ſie gänzlich 
ungezwungen mit den finanziellen Hilfsquellen 
des Landes unter Mißachtung des Reiches und 
ohne Rückſicht zu nehmen auf die früheren, ſeit 
Jahren nicht erfüllten Verbindlichkeiten: Wir 
glauben“, ſo bemerkt das betr. Blatt, „dieſe 
augenfällige Abweichung von dem Berliner 
Vertrag konſtatiren zu müſſen “ 
Konſtantinopel, 13. Dezember. Der 
auf die Amneſtie für Kreta bezügliche Paſſus 
des kaiſerlichen Fermans lautet: Dieſe Amneſtie 
wird für alle politiſchen Verbrecher erlaſſen. 
Ausgenommen von derſelben ſind indeſſen die 
vom Kriegsgerichte bis zur Veröffentlichung des 


Schauspieler Schauſpielerinnen, fand ſich alſo 
Gleiches zu Gleichem. Trotzdem erhob ſich bei 
dieſer Gelegenheit über die Frage, ob es an⸗ 
gezeigt jei, daß ein Mann aus gutbürgerliche 
Berufskreiſe ſich mit einer Schauſpielerin ehelich 
verbinde, eine lebhafte Debatte. In Bezug 
darauf hat ſich in unſerer Geſellſchaft eine 
feſtſtehende Anſicht herausgebildet. Sie be⸗ 
trachtet es als einen der Natur angethanen 
Zwang, der ſich bitter rächen muß, wenn ein 
Leichtgläubiger, ein Trunkener oder ein Idealiſt 
es verſucht, aus der „zur Exiſtenz ohne Ver⸗ 
antwortlichkeit“ prädeſtinirten Künſtlerin das 
Weib des Herdes zu machen. Solche Experimente, 
bei denen der Mann ſein Lebensglück und die 
Ehre ſeines Namens einſetzt, ſollen manchmal 
gelungen ſein. Allein in der Regel enden ſie 
damit, daß man eines Tages hört, die dreißig⸗ 
jährige Sängerin ſei bald ihrem kühnen 
Experimentator durchgegangen, um mit einem 
jugendlichen Tenoriſten, der zugleich Vater von 
ſechs lebenden legitimen Kindern iſt, ungehindert 
girren zu können. Aus alledem folgt: man 
findet es ganz natürlich von dem Bewunderer 
einer Schauſpielerin, wenn er ihr etwa einen 
Blumenſtrauß mit einem koſtbaren Juwel und 
einer Viſitenkarte ſendet, man begreift es ebenſo, 
wenn ſie Bijou und Blumen ohne Zeremonie 
annimmt. Allein es iſt eine altersgeheiligte 
Regel: unter den Schmuckgegenſtänden, die ein 
Mann einer Theaterprinzeſſin übermittelt, darf 
ſich ein Kleinod niemals befinden — der Che 
ring. Wer ſich an dieſe Regel nicht kehrt, den 
trifft ſofort die Strafe des allgemeinen ironiſchen 
Mitleids. Ereilt ihn dann früher oder ſpäter 
ſein Schickſal in Geſtalt eines „fremden Königs⸗ 
ſohnes“ oder eines ſimplen Kuliſſenſchiebers, jo 
zuckt man nur die Achſel und nimmt die Tages⸗ 
neuigkeit zur Kenntniß. Es hat ſich bloß er⸗ 
füllt, was man längſt vorausgeſehen. 


Fermans Verurtheilten, ferner die Führer, 
welche die Unruhen anfachten, und endlich 
Individuen, die ſich eines gemeinen Verbrechens 
ſchuldig machten. 

Rom, 13. Dezember. Die Eröffnung der 
nationalen Ausſtellung in Palermo iſt auf den 
1. Mai 1891 feſtgeſetzt; die Ausſtellung wird 
bis zum 1. Mai 1892 dauern. — Für eine 
ſpätere Ausſtellung konkurriren Florenz und 
Mailand. 

Liſſabon, 13. Dezember. Innerhalb der 
braſilianiſchen Kaiſerfamilie ſcheinen zwei Par⸗ 
teien zu beſtehen. Die eine, an der Spitze 
Dom Pedro, will ſich in das Geſchehene fügen, 
die andere, deren Wortführer der Graf Eu iſt, 
ſpekulirt auf Wiedergewinnung des goldenen 
Seſſels. Nach einer der „Magdeb. Ztg.“ aus 
Liſſabon zugegangenen Nachricht beſteht zwiſchen 
Dom Pedro und dem Grafen Eu ein arges 
Zerwürfniß. Der Graf wirft dem Kaiſer vor, 
daß deſſen Unthätigkeit die Revolution zum 
Siege geführt habe. Er will Dom Pedro nun⸗ 
mehr dazu bewegen, wenigſtens eine Kund⸗ 
gebung zu erlaſſen, worin er ſeine Rechte auf⸗ 
recht hält; der Kaiſer verweigert dies jedoch. 
Von mehreren Seiten verlautet, daß der Kaiſer 
aufgefordert wurde, zu Gunſten ſeines älteſten 
Enkels auf den Thron zu verzichten. — Der 
amerikaniſche „World“ meldet, die Revolution 
in Braſilien habe ſich nicht ſo ruhig vollzogen, 
wie behauptet worden iſt. Die Bürgerſchaft 
habe vielfach von dem Umſturz nichts wiſſen 
wollen; in Maracham hätten die Bürger gegen⸗ 
über dem Militär zu den Waffen gegriffen, und 
blutige Straßenkämpfe hätten dort ſtattgefunden; 
erſt als zwanzig Bürger erſchoſſen und viele 
andere verwundet geweſen ſeien, habe man in 
dieſer Stadt das Pronunciamento gelten laſſen. 
— Nach einer Londoner Meldung des „Berl. 
Tagebl.“ erhielt Dom Pedro die Meldung aus 
Rio de Janeiro, daß ſämmtliche Juwelen der 
Kaiſerin, darunter die ſchönſten braſilianiſchen 
Diamanten der Welt, geſtohlen ſeien. 

London, 13. Dezember. Die Krankheit 
des Prinzen von Wales beſteht in einem akuten 
Leberleiden. Die Aerzte verordneten den aus⸗ 
ſchließlichen Genuß von Milchſpeiſen, was der 
Prinz vernachläſſigte. 


Vrovinzielles. 


Fordon, 12. Dezember. Ein großes 
Handels = Unternehmen iſt hier projektirt. Die 
Berliner Firma Krauſe wird in der Nähe der 
Stadt ein großes Speditions⸗ und Lombard⸗ 
Geeſchäft errichten. Zu dieſem Zwecke iſt das 


‘= ſtädti che Kämmereiland rechts der Chauſſee und 


das dem Gaſtwirth Riedel gehörige Land nebſt 
Mühle links der Chauſſe angekauft worden. 
Vorausſichtlich wird der Bau zum Frühjahr 
beginnen. — Aus dem Schulz'ſchen Dampf⸗ 
ſägewerk fand in voriger Woche der erſte 
Verſandt von Brettern nach Köln a. Rh. ſtatt. 
Das Aus waſchen der Hölzer konnte vor Eintritt 
der Kälte nicht mehr beendet werden. 

O Kulm, 13. Dezember. Am Sonntag, 
den 22. d. Mts., findet in der Kirche zu Gr. 
Lunau die Einweihung neuer Glocken ſtatt. 
Der Feſtakt wird ſich an den Gottesdienſt an⸗ 
ſchließen. Nachmittags vereinigt ein Feſteſſen 
die Gemeindemitglieder. 

Schneidemühl, 13. Dezember. Geſtern 
verhandelte das hieſige Schöffengericht wider 
den Bäckerlehrling Stüber und den Schuh⸗ 
macherlehrling Herzog, beide von hier, wegen 
Störung des Unterrichts in der Fortbildungs⸗ 
ſchule. Die Polizeiverwaltung hatte die An⸗ 
geklagten je mit 3 Mark Ordnungsſtrafe belegt. 
Gegen dieſe Polizeiſtrafe erhoben die Ange⸗ 
klagten Widerſpruch und beantragten gerichtliche 
Entſcheidung, welche dahin ging, daß die An⸗ 
geklagten auf Grund obiger Polizeiverordnung 
nicht beſtraft werden können, da dieſelbe rechts⸗ 
ungiltig ſei, wohl aber nach § 360 Abſatz 11 
des Strafgeſetzbuches. In Berückſichtigung 
deſſen, daß die Angeklagten durch fortgeſetztes 
ungebührliches Betragen den Unterricht geſtört 
haben, wurden dieſelben zu 10 bezw. 15 Mk. 
Geldbuße und zur Tragung der Koſten ver⸗ 
urtheilt. — Der Schloſſerlehrling Grams war 
von der Polizeiverwaltung wegen unterlaſſener 
Theilnahme an der Schulfeier des Sedantages, 
welche auf Sonntag den 1. September cr. für 
die Fortbildungsſchule an Stelle des an dieſem 
Tage abzuhaltenden Unterrichts anberaumt war, 
in eine Ordnungsſtrafe von 1 Mk. genommen 
worden. Das Schöffengericht erkannte auf 
Freiſprechung, da die erlaſſene Polizeiverordnung 
rechtsungiltig ſei. — Aus gleichem Grunde 
wurden auch die Angeklagten Maurermeiſter 
Golz und Dachpappenfabrikant Puhlmann von 
hier freigeſprochen, welche wegen unterlaſſener 
An⸗ und Abmeldung ihrer Lehrlinge zum und 
vom Unterrichte der hieſigen Fortbildungsſchule 
von der Polizeiverwaltung in eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe genommen waren. Einerſeits ſei nach 
dem Urtheile die Polizeiverordnung rechtsun⸗ 
giltig auch in dieſer Hinſicht, andererſeits ge⸗ 
biete die Gewerbeordnung zwar den Meiſtern, 
ihren Lehrlingen die erforderliche Zeit zum 
Beſuche der Fortbildungsſchule zu geben, ver⸗ 
pflichte ſie aber nicht zur An⸗ und Abmeldung 
derſelben zur Fortbildungsſchule. Derartige 


freiſprechende Urtheile hat das hieſige Schöffen⸗ 
gericht ſchon mehrfach gefällt und da der Amts⸗ 
anwalt dagegen Berufung eingelegt hat, ſo 
wird die Angelegenheit in kürzeſter Zeit die 
Strafkammern beſchäftigen. 

Marienwerder, 13. Dezember. Land⸗ 
gerichts⸗Rath von Bünau in Halberſtadt iſt 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath hierſelbſt ernannt. 

Dirſchau, 13. Dezember. Geſtern Nacht 
wurde ein Theil der Albert'ſchen Brauerei 
durch Feuer zerſtört. Das Feuer kam gegen 
3½ Uhr in dem Gebäude, in welchem ſich die 
Böttcherei und Malzmühle befanden, zum Aus⸗ 
bruch und verbreitete ſich ſchnell auch auf die 
Darre und den Malzboden. Dieſe Gebäude 
brannten mit allen Vorräthen vollſtändig aus, 
jedoch gelang es, das eigentliche Brauhaus zu 
halten, ſo daß der Betrieb wohl keine Unter⸗ 
brechung erleiden wird. Auch die Stallungen 
und die übrigen Nebengebäude wurden gehalten. 

Danzig, 13. Dezember. Ein wahrhaft 
tragiſches Geſchick hat die zwei Töchter erſter 
Ehe des Fleiſchermeiſters St. hierſelbſt betroffen. 
Die ältere heirathete den Schutzmann M. und 
ſchoß ſich kürzlich nach kaum zweijähriger Ehe 
in einem Wahnſinns⸗Anfall eine Revolverkugel 
durch das Herz. Ihren Tod hatte ſich die 
jüngere Schweſter ſo zu Herzen genommen, daß 
ſie einige Wochen darauf plötzlich angeblich am 
Herzſchlage verſchied. Heute ſollte ihre Be⸗ 
erdigung ſtattfinden. Allein die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hob auf Grund eines anonymen Schreibens 
das Begräbniß auf, da der Verdacht vorliegen 
ſoll, daß das Mädchen eines unnatürlichen 
Todes geſtorben iſt. Die morgen ſtattfindende 
Sektion der Leiche wird wohl Licht in dieſe 
dunkle Sache bringen und die in der Stadt 
umlaufenden Gerüchte zerſtreuen. 

Biſchofsburg, 13. Dezember. Ueber die 
ſchon gemeldete Ermordung des Rentiers Pallaſch, 
welcher hier auf offener Straße erfolgte, wird 
jetzt folgendes Nähere berichtet: Der Mörder 
iſt ein viel beſtrafter Verbrecher, der die That 
auf Anſtiften mehrerer Schuldner des Er⸗ 
mordeten ausgeführt haben ſoll. Er hatte ſchon 
mehrere Nächte auf ſein Opfer gewartet. Als 
Mordinſtrument hat ein langes ſogenanntes 
Fleiſchermeſſer gedient. Der Mörder ſowie ein 
Anſtifter ſind verhaftet, ein zweiter Anſtifter 


wird verfolgt. 

Mohrungen, 12. Dezember. Der 
heutige Krammarkt. ſogenannter Weihnachts: 
markt, war ſowohl von Verkäufern als auch 
Käufern bis zu ſpäter Nachmittagsſtunde zahl⸗ 
reich beſucht und ſind die auswärtigen wie 
auch hieſige Geſchäftsleute mit dem Ausfalle 
zufrieden. 

Inſterburg, 13. Dezember. Geſtern 
früh war im Prozeßbureau des Königl. Land⸗ 
gerichts, welches ſich im alten Schloß befindet, 
ein Repoſitorium mit den darin befindlichen 
Akten und ein Schreibtiſch vom Feuer erfaßt. 
Das Feuer wurde glücklicher Weiſe ſofort be⸗ 
merkt, ſonſt hätte daſſelbe bei den leicht brenn⸗ 
baren Stoffen, welche die Bureaus darbieten, 
einen großen Umfang annehmen können. Es 
wird vermuthet, daß bei der Reinigung des 
Bureaus das Mädchen die Lampe auf den Tiſch 
zu nahe an die Akten geſtellt hat und daß dieſe 
Feuer gefangen haben. 

Pillkallen, 13. Dezember. Bei der am 
vergangenen Freitag ſtattgehabten Reichstags⸗ 
Erſatzwahl fand ſich, wie die „Oſtd. Gb.“ 
hören, in einem Wahllokal auch eine von 
patriotiſchem Geiſte beſeelte Frau ein, um an 
Stelle ihres unpäßlichen Gemahls ihren Wahl⸗ 
zettel der Urne anzuvertrauen. Als ihr aber 
bedeutet ward, daß die Wahl von ſeiten einer 
Frau nicht zuläſſig, kehrte ſie verdrießlich und 
zögernden Schrittes dem Wahllokal den Rücken, 
um nach einigen Stunden abermals zu erſcheinen, 
nun aber in Männerkoſtüm. Leider wurde ſie 
trotz wohlgewählter Verkleidung erkannt und 
mußte zu höchſtem Ergötzen der Anweſenden 
unverrichteter Sache wieder den Heimweg an⸗ 
treten. 

Bromberg, 13. Dezember. Der bis⸗ 
herige Strafanſtaltsgeiſtliche Herr Woda in 
Fordon hat ſich allem Anſchein nach mit der 
kirchlichen Behörde völlig ausgeſöhnt. Nachdem 
Herr Woda vor einiger Zeit in Poſen eine 
Unterredung mit dem Herrn Erzbiſchof gehabt 
hat, iſt er geſtern, wie man wohl annehmen 
kann, auf Anweiſung des Herrn Erzbiſchofs, 
von Fordon nach Gneſen übergeſiedelt. — 
Auf Einladung einer von der Handelskammer 
gewählten Kommiſſion fand unter dem Vorſitz 
des Handelskammer⸗Vorſitzenden Herrn Franke 
geſtern Nachmittag 5 Uhr eine von den be⸗ 
theiligten Intereſſenten zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Der erſte Gegenſtand der Be⸗ 
rathung betraf eine Petition, betreffend die Ver⸗ 
größerung des Brahemünder Sicherheitshafens. 
Seitens der Bromberger Hafen⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zirkulirte eine Petition dahingehend, die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, die 
ſtatuariſche Verpflichtung zur außerordentlichen 
Amortiſation der Aktien aufzuheben und die 
Ueberſchüſſe zur Verbeſſerung der Waſſerver⸗ 
bindung zwiſchen Weichſel und Oder, insbeſondere 
zur Vergrößerung oder Anlage von Doppel⸗ 
ſchleuſen im Bromberger Kanal abzuführen. 
Referent Herr Louis Aronſohn legt den Stand⸗ 


punkt der Handelskammer dar, welche die Er⸗ 
weiterung des Brahemünder Sicherheitshafens 
für weit nothwendiger und dringlicher hält, als 
die von der Hafen⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorange⸗ 
ſchobene Anlage von Doppelſchleuſen im Brom⸗ 
berger Kanal, deren Ausführung einen Zeitraum 
von mindeſtens 10 Jahren erfordern würde. 
Die Handelskammer wolle ſich bei dieſer ſo ſehr 
wichtigen Frage Gewißheit darüber verſchaffen, 
ob ſie ſich in Uebereinſtimmung mit den In⸗ 
tereſſenten befinde. Nach eingehender und leb⸗ 
hafter Debatte, in welcher ſich die Ueberein⸗ 
ſtimmung aller Intereſſenten mit den An⸗ 
ſchauungen der Handelskammer zeigte, und 
wobei auch die verhältnißmäßig billige und 
raſche Ausführung der projektirten Hafenver⸗ 
größerung eingehend erörtert wurde, wird folgender 
Antrag einſtimmig angenommen: „Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt ſich mit dem Standpunkte der 
Handelskammer einverſtanden, daß unter An⸗ 
kennung aller anderen angeregten Ver⸗ 
beſſerungen auf der Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel 
und Oder die Erweiterung des Sicherheitshafens 
Brahemünde zur Sicherung und zum Schutze 
der von der Weichſel kommenden Holztransporte 
unter Berückſichtigung der zu erhöhenden 
Leiſtungsfähigkeit der Karlsdorfer Schleuſe das 
nothwendigſte und dringendſte Verkehrsbedürf⸗ 
nis iſt.“ (OD. P.) 

Gneſen, 13. Dezember. Geſtern Abend 
brach unter dem hieſigen Militär des 49. Inf.⸗ 
Regiments eine Krankheit aus; welcher Art 
dieſelbe iſt, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. 
Das Militär klagt über Schwäche und 
Schmerzen im Rücken. Viele Soldaten mußten 
ins Lazareth gebracht werden. Der Dienſt bei 
vielen Kompagnieen iſt vorläufig eingeſtellt und 
die Kaſerne geſperrt. (Es dürfte ſich wohl um 
den Ausbruch der epidemiſchen „Grippe“ 
handeln. Anm. d. Red.) 


Lokales. 
Thorn, den 14. Dezember. 

— [Militäriſches.] Schmidt, 
Zeug⸗Lt. vom Artillerie⸗Depot in Thorn, zur 
Pulverfabrik in Spandau verſetzt. 

— [Zur Reichstagswahl.] Von 
polniſcher Seite werden jetzt die Wahlvor⸗ 
bereitungen recht eifrig betrieben. Eine Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung, an welcher auch das 
Provinzial⸗Komitee für Weſtpreußen theilnehmen 
wird, findet am 19. d. Mts. in Graudenz ſtatt; 
in derſelben ſollen die Kandidaten für die 
einzelnen Wahlkreiſe aufgeſtellt werden, nachdem 


für einzelne Wahlkreiſe bereits von dortigen 


Mähler⸗Verſammlungen polniſche Kandidaten in 
Vorſchlag gebracht ſind. In einer am Sonntag 
in Thorn abgehaltenen Wählerverſammlung 
wurden die Herren v. Sczaniecki⸗Nawra und 
Ludwig v. Slaski als Reichstagskandidaten 
aufgeſtellt. 

— [Der weſtpreuß. Feuerwehr⸗ 
verband] beabſichtigt eine Petition an den 
Provinzial = Landtag um die Errichtung einer 
Unfall⸗Unterſtützungskaſſe für verunglückte Feuer⸗ 
wehrmänner zu richten. 

— [Werthſendungen an Bor 
ſchuß vereine und ſonſtige Ge⸗ 
noſſenſchaften,! bei denen die Adreſſe 
nicht vollſtändig iſt, z. B. der in Folge des 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes vorgeſchriebe Zuſatz 
„mit unbeſchränkter Haftpflicht“ fehlt, werden 
von der Poſt als unbeſtellbar behandelt und iſt 
deshalb genaueſte Aufſchrift erforderlich. Es 
ſind hier mehrere Sendungen nicht ausgeliefert 
worden, bevor die Adreſſe nicht berichtigt war. 
Als Beiſpiel führen wir noch an, daß die 
Adreſſe an den hieſigen Vorſchußverein wie 
folgt lauten muß: „Vorſchußverein Thorn, 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht.“ 

— [Zum Sinfonie⸗Konzert 
der Kapelle des 61. . 
Als vor einigen Tagen bekannt wurde, da 
Herr Friedemann, der Leiter der genannten 
Kapelle, durch Erennung zum Königl. Militär⸗ 
Muſikdirigenten ausgezeichnet, wurde dieſe Be⸗ 
förderung in allen Kreiſen unſerer Stadt mit 
Anerkennung begrüßt. Herrn F. gegenüber iſt 
dieſes auch vielſeitig zum Ausdruck gebracht 
worden, er und ſeine Kapelle habe immer 
Treffliches geleiſtet, an der Auszeichnung des 
Leiters haben auch die ihm unterſtellten Muſiker 
Antheil. Und ſie dankten in dem am Donnerſtag 
ſtattgefundenen Sinfonie⸗Konzert dem zahlreich er⸗ 
ſchienenen Publikum für ſeine Theilnahme an der 
Auszeichnung des Herrn F. dadurch, daß ſie 
bemüht waren, dem Tacktſtock ihres Dirigenten 
mit größtem Verſtändniß zu folgen. Wir 
meinen, daß das Konzert eine Glanzleiſtung 
der Kapelle geweſen iſt, und können nicht umhin, 
Herrn Friedemann für ſeinen Eifer in der Aus⸗ 
bildung ſeines Chors und den braven Muſikern 
für ihr Eingehen auf die Auffaſſungen ihres 
Dirigenten Anerkennung auszuſprechen. 

— [Zum gerichtlichen Ver⸗ 
kauf! des Grundſtücks Schwarzbruch Nr. 89, 
bisher Herrn Pankratz gehörig, hat geſtern 
Termin angeſtanden. Das Meiſtgebot gab Herr 
Regierungs⸗Feldmeſſer Böhmer mit 3070 M. ab. 

— De Hallenmeiſterſtellel 
am hieſigen Schlachthauſe iſt frei geworden. 


Um dieſelbe ſind mehr als 100 Bewerbungen 
eingegangen. Unter den Bewerbern befinden 
ſich über 30 Zivilverſorgungsberechtigte Militär⸗ 
perſonen. 

— [Eine Belohnung ron 
50 Mark] ſetzt das hieſige Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗ Amt aus für Ermittelung der 
Diebe, welche in letzter Zeit wiederholt Butter⸗ 
ſendungen auf dem Transport von Kulm und 
Graudenz nach Thorn bezw. auf dem hieſigen 
Bahnhofe geſtohlen haben. 

— [Flucht.] Die Arbeiter Wilhelm 
Lange und Wilhelm Müller aus Dulienewo, 
welche am 2. d. Mts. vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht wegen Todſchlages zu 8 bezw. 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt waren, wurden geſtern 
nach der Strafanſtalt Mewe überführt. Ihr 
Begleiter war ein erprobter Mann, der hieſige 
Schuhmachermeiſter Ch. Die Verbrecher waren 
an einander geſchloſſen, kurz vor Marienwerder 
ſprangen ſie gemeinſchaftlich aus dem Eiſenbahn⸗ 
zuge; ihre Wiederergreifung iſt bisher nicht 
gelungen. 

— [ Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,08 Mtr. An beiden Ufeen ſteht 
das Eis feſt, in der Mitte des Stromes treibt 
nur wenig Eis. — Die Eisftopfung, die wir 
nach den bisherigen Vorgängen auf der Weichſel 
vermuthet haben, iſt wirklich vorhanden und 
zwar unterhalb Warſchau bei Neuhof. 

— [Gefunden! ein brauner Muff 
auf einem Marktwagen, ein Geſindedienſtbuch 
auf den Namen „Klara Sachs“ lautend am 
Bromberger Thor. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
9 Perſonen. 


Kleine Chronik. 


Benedictine Waldenburg in Paris 
prämiirt. Die Jury der internationalen Aus⸗ 
ſtellung Paris 1889 hat einſtimmig dem Benedictine 
Waldenburg den erſten Preis in Form einer 
goldenen Medaille zuerkannt. Dieſe Aus- 
zeichnung ſeitens einer franzöſiſchen Jury läßt nunmehr 
keinen Zweifel über, daß der Waldenburger Benedictine 
zum mindeſten dem franzöſiſchen ebenbürtig. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 14. Dezember. 


Fonds: feſt. 113. Dez. 
Ruſſiſche Banknoten 217,85] 218,00 
Warſchau 8 Tage RR“ 16,90] 217,00 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 102,90] 102,80 
Poinlſche Pfandbrz 9 Aue 105,10 — 
Po Re 63, 

bo. Laub. 1 andbriefe. 59.10] 59,1 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,25] 100,20 

Oeſterr. Banknoten 173,251 173,25 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . 247,20] 246,90 

Weizen: Dezember 195,00] 197,00 

April⸗Mai 201,50] 202,00 
Loco in New-Yort 85°], 86010 
Roggen: loco 76,00] 176,00 
Dezember 176,50] 175,70 
April⸗Mai 178,00] 177,70 
Mai⸗Juni 177,50 | 17700 
Rüböl: Dezember 71,30 71,30 
April-Mai 65,20] 65,30 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 51.60] 51,60 
do mit 70 M. do. 32,20 32,30 
Dez.⸗Jan. 70er 31,70] 31,60 
April⸗Mai 70er 32.80 32.70 


Wechſel⸗Diskont 5˙% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 5½ %, für andere Effekten 6%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 14. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe. 


Still. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 47,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 28,50 „ èœ„lfg—.— „ 
Dezember OT ey 

* n 20 „ er 
Danziger Börſe. 


Notirungen am 13. Dezember. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 122 Pfd. 
185 M., weiß 130 Pfd. 189 M., hochbunt 131/2 Pfd. 
190 M., roth 132 Pfd. 188 M., Sommer- 118 Pfd. 
182 M., polniſcher Tranſit bunt 126 Pfd. 137¼ M., 
ruſſiſcher Tranſit roth 128 Pfd. 135 M., Ghirka 
118/9 Pfd. 129 M. R 

Roggen. Bezahlt inländ. 127 Pfd. 165 M., 
ruſſ. hi 122 Pfd. 113½ M., 123 u. 124 Pfd. 
113 


Gerſte große 101—117 Pfd. 148 —170 M. bez., 
ruſſ. 100-111 Pfd. 102—130 M. bez., Futter- 99 
bis 101 M. bez. x 

Kleie per 50 Kilogr. zum Seeexport, Weizen⸗ 
4,40—4,45 M. bez. 

Rohzucker ruhig. Rendem. 88% Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 11,20 —11,30 M. Gd., Rendement 75° 
Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,60 M. bez. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thor u 
Thorn, den 14. Dezember 1889. 
Wetter: leichter Froſt. 

Weizen feſt, 123/4 Pfd. bunt 172 M., 125/ Pfd. 
hell 179/80 M., 129/30 Pfd. hell 183/4 M. 
Roggen feſt, ruſſiſcher 168—172 M., inländiſcher 

120/1 Pfd. 172 M., 123/4 Pfd. 174 M. 8 
A Brauw. 156—165 M., Futterw. 122 bis 
1 


3 5 
Erbſen Futterw. trocken 145—148 M. 
Hafer 149—159 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


—— 


— — — 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſeegeld 
erhebung auf den der Stadt Thorn ge⸗ 
hörigen vier Chauſſeeſtrecken, nämlich der 
ſogenannten 

Bromberger 
Culmer 
Liſſomitzer und 
Leibitſcher 
auf das nächſte Etatsjahr 1. April 1890/91 
haben wir einen Licitationstermin auf 
Mittwoch, d. 8. Jannar 1890, 
Vormittags 11 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerer 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen, von welchen gegen 

Copialien Abſchriften ertheilt werden, liegen 


Chauſſee 


in unſerem Bureau! zur Einſicht aus. 


Jede Chauſſee wird beſonders ausgeboten. 

Die Bietungscaution beträgt für jede 
der vier Chauſſee'n 100 Mark. 

Thorn, den 11. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Da durch die Zeitungen die Nachricht 
verbreitet wird, als herrſchten hierſelbſt 
Maſern oder ähnliche epidemiſche Krankheiten, 
ſo bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Geſundheitszuſtand der 
Bevölkerung abgeſehen von einigen 
Catarrhen — ein durchaus normaler iſt. 

Vom Ausbruche einer maſern⸗-ähnlichen 
Krankheit insbeſondere iſt hier nichts bekannt 

Thorn, den 14. Dezember 1889. 

Die Polizei-Berwaltung. 


Oefentliche freiwillige Versteigerung. 


Am Dienftag, den 17. Dezember 
d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in der Wohnung der Frau Demska 
hierſelbſt, Gerechteſtraße 23, den Reſt des 
Waarenlagers beſtehend in 

Damenmänteln, Viſites, ſo⸗ 

wie Glasrepoſitorien und ver⸗ 

ſchiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
werfteigern. 

Thorn, den 14. Dezember 1889. 

Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Faſchinen⸗Verſteigerung. 

Freitag, den 20. Dezember, Nach 
mittags 1 Uhr, werden in Gehrke’s 
Gaſthof zu Argenau, die aus den dies⸗ 


jährigen Schlägen und Durchforſtungen der i 


Königl. Oberförfterei Argenau entfallen 
den Faſchinen meiſtbietend verſteigert. — 
Die Belaufsbeamten ſind angewieſen, die 
Schläge vorzuzeigen. 

Argenau, den 13. Dezember 1889. 

Der Oberförſter. 
er iörgelitiſche Frauenveretn veran- 
ſtaltet am 22. d. Mts., 5 Uhr 

Abends, in der Aula unſerer Gemeinde⸗ 
ſchule für die Schüler und Schülerinnen der⸗ 
ſelben eine Chanukafeier. Die Vereinsmit⸗ 
glieder und Schulfreunde werden gebeten, 
bei dieſer Feier ſich betheiligen zu wollen. 

Thorn, im Dezember 1889. 


Der Vorſtand 
des israelitiſchen Frauenver⸗ s. 


Zn Weihnachtspeschenken- passend 


empfehlen zu außergewöhnlich ermäßigten 


reiſen: 

Kopf-, Hals- u. Taillentücher, Plaid- 
tücher, Chenill-Echarpes, Capotten 
und Tricottaillen, Küchen-, Haus-, 
Tändel- u. Atlasschürzen, Spachtel- 
Jabots, Rüschen - Cartons u. Gold- 
kragen, gestickte Ball-Roben, Fächer 
and Handschuhe, 


Normal⸗Unterkleidung, 


Syſtem Prof. Dr. G. Ja 
in größer Auswahl bei Jäger 


Lewin & Littauer. 
CCC 
Günzlicher Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts, verkaufe 
mein großes Lager von 


Cigarren u. Cigarretten, 


nur reelle u. gute Waare, zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe aus. 


A. Aptekmann, 


Schuhmacherſtr. 350. 


dene und ſilb. Medaillen 
* und Diplome. 


Spielwerke 


4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 

Expreſſion, Mandoline, Trommel, 

Glocken, Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, 
Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldoſen 


216 Stücke ſpielend; fernerNeceſſaires, 
Gigarrenftänder, Schweizerhäuschen, 
Photographie⸗Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenpaſen, Cigarren Etuis, Tabaks⸗ 
ofen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Stühle ꝛc., Alles mit Muſik. 
Stets das Neueite und Vorzüg⸗ 
lichſte, beſonders geeignet zu 
Weihnachts⸗Geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern 
(Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt 
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten ſende 
franko. 


und Alfenidewaaren 9 


Preiſen in Zahlung. 


Hochzeitsgeſchenke. 


Qualitäten einer geneigten Beachtung empfohlen. 

Beſtellungen und Reparaturen werden in eigener Werkſtatt 
ſauber und ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 

Altes Gold und Silber nehme ſtets zu höchſten 


Oscar Friedrich, Jupelier. 


og 89/90 Eliſabethſtraße 3290. | 0 
990 Größte Auswahl. ag 100 
J y y ͤ v null nl, ro 


1500 BER Billigite Preiſe. WU | 90 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte ich mein reichhaltiges 2 2045 
Lager in N Juwelen, Gold-, Si 


ilber-, Granat, Corall- | 
in großer Auswahl und nur guten 


austplaßnagyuck 


i Die 
Preuss.National-Versicherungsgesellschaft 


in Stettin, 


mit einem Grundkapital von 9,000,000 Mk. und bedeutenden Reſerven, übernimmt 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte, 
überhaupt auf bewegliche Gegenſtände, gegen angemeſſene billige, jede Nachſchußverbind⸗ 


lichkeit ausſchließende Prämien. 


Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten 


unentgeltlich und bereitwilligſt ertheilt. 
Thorn, den 21. 


ovember 1889. 


Walter Güte, 


Haupt⸗ Agent der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Brauerei Boggusch Wpr. 
5 offerirt frei Haus: 
Tagerbier a Str. 16 ½ Pf., 30 Fl. M. 2,70, 
Böhmiſch a Str. 18 Pf., 30 Fl. ZUR. 3,00, 
Ordensbräu (dunkel Export) a Lit. 20 Pf., 30 Il. Mä. 3,50, 


Doppel-Malzertrat-Bier a Il. ME. 


0,20, 


Doppel-Malzertract-Bier mit Eifen a Fl. Mk. 0,25. 
Alleinige Niederlage: Altſt. Markt 304, Culmerſtr.⸗Ecke. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


2 sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust- Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. 


a Linderung und Hülfe gebracht haben. 


hi empf 


einer  ‚rschlimmerung vorbeugen. 


Krieger⸗Fecht⸗Auſtalt. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn 
Oberpräſidenten in Danzig 


Große Lollerie 


zum Beſten des Krieger Waiſenhauſes 
Glücksburg-Römhild. 


Ziehung am 22. Dezbr. 1000 


im Lokale des . 5 95 

ind zu haben bei 

Loose a b den Herren: Kauf⸗ 

mann Wittenberg, Kaufmann Post, 

Kaufmann Lorenz, Kaufmann A. Men- 

czurskiin Thorn. Kaufmann Kotsche- 

doff in Mocker u. Kaufmann Schmul 
und Villain in Podgorz. 

Der Landesfechtmeiſter. 


Kindes liebſtes Spiel“, welches 


Richters 
Anker -Steinbauhaſten 
ſind und bleiben das beſte und 
billigſte Geſchenk für Kinder über 4 
drei Jahren. Das billigſte deshalb, | 
koſtenlos überſenden: > B 
F. Ad. Bichter & Cie., Budolftadt. 2 
— |, 
Lampen, emaill. Geſchirr, 
Kohlenkaſten, Ofenrohre ze. 
empfiehlt billigſt 


weil deren farbige Steine faſt un⸗ 
verwüſtlich find, jo daß die Kinder 

Hermann Patz, Klempnermſtr., 
Schuhmacherſtraße. 


jahrelang damit ſpielen können. 
Jeder echte Steinbaukaſten enthält 
prachtvolle Vorlagehefte und kann 
ſpäter durch einen Ergänzungskaſten 
regelrecht vergrößert werden. Preis: 

Pf., 1, 2, 3, 4 Mark und höher. 
Man hüte ſich vor minderwertigen 
Nachahmungen und nehme nur 
Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ 
an. Wer einen Steinbaukaſten zu 
kaufen beabſichtigt, der leſe vorher 
das farbenprächtige Buch: „Des 


Saaagaggel ggg 


Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
A werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und 
Vorräthig in allen Orten. 


500 Dutzend Taſchentücher, 


garantirt rein Leinen, fehler: 
frei, das ganze Dutzend nur 
Mk. 3,00 bei 

Lewin & Littauer. 


— 
Auflage 352,000; das verbreitetſte allet 
dentſchen Blätter Aberbau t; außerdem 


erſcheinen Ueberfegungen in 3wölfsfrem« 


den Sprachen. 


Die Nodenwelt. Juu⸗ 
ſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. Monat» 
lich zwei Nummern. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 75 
Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern 


mit Toiletten 


eſchreibung, 
ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäſche für Damen, 
ädchen und Knaben, wie 
für das zartere Kindesalter 

— 2 1 ebenſo die * 

wäſche für Herren un e 
Bett» und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in 
ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle 
Hegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter⸗ 
1 für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens» 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 

Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — Probe⸗Num⸗ 


mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin 
W,. Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3. 


Passendstes Weihnachtsgeschenk 


21 
3 


Ambrosis Confect fabrik. Mamburg. 


Eonfeck 


* 

Neue vorzügliche Delicateſſe! 
Empfehlenswertb alsdeliciöſes Deſſert! 
Befördert ſehr wohlthätig die Ver 
dauung. In Packungen von 25 Pf. 
bis 3 Mk. Zu haben in allen beſſeren 
Delicateſſen - u. Confitüre- Handlungen. 


Liegnitzer Bomben, 
Nürnberger Lebkuchen, 


Baſeler Leckerli, 
Dresdener Pfeffernüſſel, 


Tſtarke geſunde Arbeitspferde. Königsberger Raud⸗Marzipan, 


ſtehen zum Verkauf bei 
Karl am, Holzplatz, Mocker Chauſſee. 


Tiſchlergeſellen 


und 1 Lehrling werden geſucht von 
B. Fehlauer, Tiſchlermſtr. Bromb. Vorſt. 


DER Apfeliinen m 


a empfiehlt 
Die erſte Miener 
Caffee-Nöſterei 
Neuſt. Markt Nr. 257. 


Mittwoch, am 18. d. Mts, treffe ich in 
Thorn auf der Neuſtadt, Vormittags, mit 


600 Weihnachtsbäumen 


(Tannenbäumen) ein. Verkaufe getheilt und 
im Ganzen 
Boschke. 0, Szabda b. Strasburg. 
Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte 
empfehle ich Te 
vorzügliche Aepfel. 
Verkaufsſtunden v. Morg. 8 b. Abends 8 Uhr. 
A. Choromanski, Neuſtadt, 
i. Haufe d. Hrn Prowe, Eing i. Hausfl 


Aepfel in verſchiedenen Sorten zu 


verkaufen Brückenſtr. Nr. 17 


im Keller, Eingang durchs Hausflur, geöffnet 
von früh 8 bis Abends 8 Uhr. 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


Feinſte Norwegiſche 
Fettheringe, 
ſaure Rollheringe, 


Russ. Kron - Sardinen, 


Stralſunder Vratheringe 


empfiehlt 


J. G. Adolph. 
Schaukelpferde, 


ſowie eine große Partie Winterpferde ; 
decken offerirt billigſt 


Von einer der älteſten Hagel Ver: 
ſicherungs Geſellſchaften, die Verſiche 


rungen nur zu feſten Prämien, olne 


Nachschuss-Verbindlichkeit sven, 


werden tüchtige Agenten, die zu landwirth- 
ſchaftlichen Kreiſen Beziehung haben, geſucht. 
Landwirthe und Getreidehändler wer- 
den bevorzugt. Bewerbungen ſind an die 
Annoncen Firma von Haaſenſtein und 
Vogler A.⸗G. in Poſen sub Chiffre 
820 zu rihten. —— 


* Beinfte pommerſche 
Spickbrüſte 
empfiehlt 


J. 6. Ado loh. 
Gute Kocherbſen, 


Futter Erbſen, Häckſel, Getreideſchrot 
bei H. Safian. 


Beſtellungen auf 


Karpfen 


nimmt bis zum 18. d. M. entgegen 


J. G. Adolph. 
2 Lehrlinge = 


nimmt ſofort an 
A. Sieckmann, Korbmachermeiſter. 


Eine Aufwärterin 


geſucht Culmerſtraße 319, Hof 1 Treppe. 


11000 u. 6000 Mark 


a 4½ % zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11 


E 2700 Mark, & 


ſichere Hypothek, re abzutreten 


ünchera. 
Sehr 


ax 
ſchöͤnes Grundſtück, 
(Neuſtadt) herrſchaftl. Wohnung, Hofraum, 
preiswerthzu verkaufen Anz. ca. 6000 M. 
Näheres d. C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11. 
1 Wohnung, Pferdeſtall u. Remiſe von 
ſofort od. Neujahr zu vermiehen bei 
C. E. Huch, Kl.⸗Mocker, a d Culmſee er Chauſſee 
(Kine Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
Gr.⸗Mocker, an der Enceinte, ſofort zu 
vermiethen. Karl Kleemann. 
Ei Part. Wohnung, 3. Zim, Alkoven, 
Küche u. Zubehör, zu Neujahr zu verm. 
Auch ſofort. Gerechteſtraße 126. 
Wohnung, 4—5 Zimmer nebſt Zubeh. 
ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 412. 
J. Dinter. 
Kleine Wohnung und Pferdeſtälle 
zu vermiethen Culmerſtraße 308. 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Zus 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
587, vis-u-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 
markt). Casprowitz. 


Ein heizbarer Raum wird geſucht zur 
Werkſtelle (es kann auch Keller fein) 


Von wem? ſagt die Expedition d. Zeitung, bei 


hotographieen 


in allen Grössen, 
stets das Neueste. 


Glasbilder, 


darunter reiehe Auswahl 
der beliebten kleinen 


Dval-Bilder 


mit doppeltem Goldringe. 


Stahlstiche, 


nur in guter Ausführung, 
nicht Abzüge abgenutzter Platten. Ferner 


geschnitzte Staffeleien 
empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


Praktiſches 
Weihnachts - Geschenk. 
ee Beer 


Niftenkarten, 


nen 
100 Stück von 1—3 Mark, (in weiß Briftol, 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 
bei ſauberſtem Druck 75 ſchneller Lieferung 
in der 
Buch- u. Accidenzdruckerei 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


Emser Pastillen 


aus denim Emser Wasser enthaltenen 
mineralischen Salzen, welche diesem 
seine Heilkraft geben, unter Leitung 


d. Administration d. König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter 
Wirkung gegen die Leiden der Re- 
Dieselben sind in plombirten Schach- 


spirations- und Verdauungs-Organe. 
teln mit Controle-Streifen vorräthig 
in den meisten Apotheken u. Mineral- 
wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 
land. 

Vorrätbig in Thorn bei Cond. 
A. Wiese; in Argenau bei 
W. Heyder; in Exin bei A. 
Degener; in Gollub bei Mar- 
eus Hirsch und bei Cond. E“ 
Müller; in Ottlotschin bei 


B. de Comin; in Schönsee 
bei C. Dahmer. 


Engros-Versandt: Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


ann ſich jeder Kranke felbf 

? davon überzeugen, daß der echte W 
0 Anker⸗ Pain-Erpeller in der That das 1% 
beſte Mittel iſt gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Gliederreißen, Hüſtweh, 


Nervenſchmerzen, Seitenſtechen und bei 


Erkältungen. Die Wirkung iſt eine ſo 
ſchnelle, daß die Schmerzen meiſt ſchon 
nach der erſten Einreibung ver⸗ 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mk. 
die Flaſche. Vorrätig in den AR 
meisten Apotheken. — Haupt⸗ 
Depot: Marien⸗Apotheke EZ) 
an in Nürnberg. 2 


2 2 für Studium und 
Tu Unterricht bes. ge- 


eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 

Tonfülle. Frachtfrei auf Probe. 

Preisverzeich. franco. Baar oder 15 
bis20 Mk. monatlich, Berlin, Dresdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
& Sohn, Pianino-Fabrik, 


Culmerſtraße 333 
eine Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör pom 1. April 1890 zu verm. 
3 Zimmer, Küche und Zubehör vermiethet 
M. Berlewitz. 
Brückenſtraße 20 zu vermiethen: 


1 Keller. Ei 


Die von dem Herrn Dr. Horowitz 
— bewohnte, mit allem Comfort, Waſſer⸗ 
leitung ꝛc. ausgeſtattete Wohnung, Breite⸗ 
Straße Nr. 88, 2. Etage, iſt vom 1. April 
1890 ab zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
5 nach vorne, ſofort 
Mzu vermiethen Gerechteſtraße 118. 

öbl. helles Zimmer nebſt Kabinet 

nach vorn, mit Burſchengelaß zu haben 
Brückenſtraße Nr. 19. 

1 möbl. Zim. zu verm. Schillerſtr. 406, 2 Tr. 

Mob. Vorderzimmer, mit ſep. Eingang, 

ſofort zu verm. Strobandſtr 15, II. 

Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr 174. 

1 möbl. Zim. ſof. zu verm. Breiteſtr. 443. 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr, 287, part. 

Nom 1. Januar iſt Vrückenſtr. Nr. 44, 1 Tr., 

ein feines gr. möbl. Zim. zu perm. 

M. Z., Kab. Burſchg. part. f z. v. Culmſtr 319. 

Ikl. Wohnung zu verm. Strobandſtr. 72. 


Ein Civilverſorgungsſchein auf den 
Namen Albert Knaak lautend, 
iſt verloren gegangen. Finder wird ge⸗ 
beten denſelben gegen Belohnung abzugeben 
rinke in Moder. | 


yananann Bree 


Glassiker. # Tem Atlanten 
Anthologieen. 3 
Romane. Bibeln. 
Brachtwerke, Tun; 
WERKE mern 
ane der Andachtsbücher. 
Geschichte, 
Geographie Kochbücher. 
Pan Wörterbücher. 
wissenschaft. Monogrann- | 
Jugend- B kl 
schriften. Garen 
5 Moderne 
Märchen- Confeetion 
22 — 
Fabelbichen. N W, 
30 ustus Wallis i in Thorn, 
Buch- und Fapierhandlung. 


Rud. Tarrey’s Conditorei, Thorn 


beehrt ſich dem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die auf das reich⸗ 
haltigſte aſſortirte 


Weihnachts- Ausstellung 


am 12. d. Mts. eröffnet iſt. 
Ganz beſonders empfehle täglich 


friſchen Königsberger Rand Alarzipan, 
Thee⸗Konfekt und vorzügliche Makronen 


und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. 


Gustav Elias, Thorn. 


Weihnachts- Ausverkauf 


iſt eröffnet und enthält in großer Auswahl: 


Wollene und halbwollene Kleider ſtoffe, 
Paletots, Mäntel, Jaquettes, 
Morgenkleider, Unterröcke, 
Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche, 
Tiſchgedecke, Handtücher, Taſchentücher u. v. a. 
7 zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Der Weihnachtszeit wegen 8 u. meine Waaren zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. Achtungsvoll 


L. KUNZ, Uhrmacher, Thorn, 


Neuſtädt. Markt 257. 


PPP 
Paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in Photographien, Kupferſtichen, 
Oelbildern, Glasbildern, ſämmtlich mit oder auch ohne Rahmen, ſowie 
Photographieſtänder, Staffeleien und Hausſegen. 


Bilder⸗ Einrahmungen "BE 


in neueſter geſchmackvoller Ausführung zu billigſten Preiſen. 


HEMIIL HELL. 
FFP 
brachte ich ein neues, e Schnupfpulver in 


Vor 2 Jahren den Handel, bauen, 10 7 5 lecht fünft 5 

7 eute werden vielleicht fünfzig mehr 
Broſig 3 Mentholin. od. weniger erbärmliche Nachahmungen 
angeboten, wohl der en en für die wer meines Mentholins. 
Darum verlangen ie ſtets in ge % 
ſchloſſenen Doſen mit meiner vollen Firma Broſig 8 N kentholin. 

Depots find durch Placate kenutlich. 
Hochachtungsvoll 
Otto Brosig, Leipzig. 

r Erſter und alleiniger Fabrikant des echten Meutholins. 


Fur die Redaktion verantwortlich: Gu ſt a v Kaſchade in Thorn. 


Sämmtliche Klassiker 


in den verschiedensten Ausgaben, elegant gebunden. 


Die neuesten Jugendschritten und Bilderbücher, 


Prachtwerke aller Art in reichster Auswahl. 


Musikalien, Photographien, Globen. 
Feinste Briefpapiere in eleganten Cassetten. 


Sämmtliche in Weihnachts - Katalogen oder durch sonstige Anzeigen 
empfohlenen Werke sind grösstentheils vorräthig ; etwa auf Lager Fehlendes wird 
umgehend besorgt. M Kataloge gratis. "Is 

Hochachtungsvoll 


Walter Lambeck, 


Buch-, Musikalien- und Papierhandlung. 
age 


Nur kurze Zeit! 
Culmer⸗ und Schah macherſtrafſen-Gcke d 346) 47. 
Grosser 


elzwaaten- Ausverkauf! 


500 ſelbſtgefertigte Muffen und Kragen 


jeder Fellgattung in nur guter Prima⸗Waare, ſowie ci 


Reiſe⸗ u. Gehpelze, Damenpelzfutter, Mützen, Baretts uſw 
müſſen in ſehr kurzer Zeit zu hier bekaunt enorm billigen Preifen 
ausverkauft werden. 


Beil aitslofal: Eulmer: u. Schuhmacherſtr.⸗Ecke 346/47. 


Achtungsvoll 


Maz Scholle aus Danzig. 


Cleese 


Schlafröcke! 
Schlafröcke! 
Schlafröcke! 


fachſten bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 


S. SCHENDEL, 


(In haber: Hermann Pommer). 
ee Breiteſtraße Nr. 87. 


Die für 2 Hölzer mir ver⸗ 
parier- -Gonfection 
in reichster 


ſchuldenden Beträge find nur an die Thorner 
Kredit⸗Geſellſchaft, G. Prowe & Co., 

b erm aht ei 11 5 en für it it Auswahl bei 
nicht ermächtig ahlungen für mich in \ 

Empfang zu nehmen oder mich bindende E. F. E. F. Schwartz. 
Rechtshandlungen zu begehen. 


D. M. Lewin. 


Hiermit erlaube mir er- 
gebenst anzuzeigen, dass ich 
mich hierselbst als 


Maurermeister 


niedergelassen habe. 


Mein Bau-Bureau be- 
findet sich 
Junkerstr. 251, I. 


H. Anders, 


Maurermeister. 


Schlafröcke, 


Tricotagen, Cache nez, Cravatten, 
Hoſeuträger. ee e Herrengarde⸗ 
robe nach Maaß zu herabgeſetzten 
Preiſen empfehlen 


Doliva & Kaminski. 


A. Goldenstern, 


Kupfer ſchmied, 
Thorn, 
empfiehlt fi zur Reparatur und neuer 
Arbeit für Brauerei, Brennerei. 
e verſchiedener Art, 


Pumpen, öligen r und Kaſſerollen 
zu billigen Preiſen. 


, Brückenſtraße X 


empfiehlt ſich zur Anfertigung ſauberer 
und eleganter 


Visitenkarten 


zum Preiſe 1 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 Mark 
100 Stück. 


Verlobungs⸗ Anzeigen, 
Hochzeits ⸗ Einladungen ꝛe. 


nach neueſten Muſtern. 


ugendschriften 
und Bilderbücher, als: 


Bilderbücher mit und ohne 
Text. Die beliebten 


Leinwand-, Papp- und 
Klapp- Bilderbücher. 


ABO und Geschichten. 
Ze onen, 0 ud Er- Schmerzloſe 
zählungen, Jugend- ums, — 
pee eee ete. etc. 2 a h n 0 D E r a t | 0 n 2 n, 
Grösste Auswahl, 
vollständiges Lager Be: 1 0 u. 
der bedeutendsten Jugend- 
schriften -Verleger. Halte mein Lager Pl omb en. 


bestens empfohlen. 


„ F. Schwartz. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


in noch nie dageweſener Auswahl, vom ein⸗ mit nachfolgenden 222 


FN Weihnachts-Ausstellung, Weinnachistisch!! 


Von meinem grossen Lager elegant ge- 
bundener Werke halte bestens empfohlen: 


Neu! Neu! 


Dahn, Skimir; Ebers, Josua; Jor- 

dan, Feli Dora; Wolff, die Pappen- 

heimer ; Schubin, Bludicka; Carmen 
Sylva, vom Amboss etc. etc. 


Prachtwerke: 


Göthe- u. Schiller-Gallerie, Faust, Lied 
von der Glocke, Cbamisso Thumann, 
Frauenliebe und Leben, Lieder der Hei- 
math, Album für Deutschlands Töchter, 
Nibelungenlied, Parzival, Gudrun, Frith- 
jofsage, Blätter und Blüthen deutscher 
Poesie u. Kunst, Zettel’s in zarte Frauen- 
hand etc. etc, 


Gedichtssammlungen 


und einzelne Dichter. 
Romane, Erzählungen. 


Literaturgeschichten 
von König, Ee Vilmar. 


Weltgeschichten 


von Jäger, Weber etc. 


Atlanten, Globen. 
Wörterbücher 


der deutschen, engl., franz., griech. und 
latein. Sprache. Die deutschen 


assi ker 


in ee Ausgaben. 
Halte mein gediegenes Lager 
bestens empfohlen. 


E. F. Schwartz. 
V.ictoria⸗Saal. 


Sonntag, den 15. Dezember er. 


Großes Streich⸗Concert 


von der 1 05 des gg e von 
2 (4. Pomm.) Nr. 21. 
Aufführung kommt u. A.: 
1 Ehriſtmarkt zu Breslau“ 
Groß. hum. e Potpourri von 
Teichgräber. 
Anfang 4 Uhr. — Mille. 30 Pfg. 


Königl. Militär⸗ Muſit. -Dirigent. 


Muſeum. mE 


3 den 15. d. Mts. 


Concert 


Anfang 8 u — Entree 


2 


zum Weihnachtsfeſte iin in ia 


auf dem ren mühlenteiche. 
Eis 5 bis 6 Zoll ſtark Polizeilich genehmigt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Wittwe A. Szymanski, 
Pächterin der Eisbahn. 


orſets 


neueſter Mode 

in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 

Geradehalter 


nach ſanitären 


Vorſchriften, 
geſtr. Corſets 
und 


Corſetſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer. 


Nähmafdjinen. 


empfehle meine anerkannt vorzüglichen 
hocharmigen 


Vogel⸗Nähmaſchinen 


(Syſtem Singer). 


S. Landsberger, 


Gerſtenſtr. 134. 
Theilzahlungen von monatlich 5 Mk. an. 


Empfehle 


mein großes elwe Lager von 


Spielwaaren, 


Puppen, Puppenartikeln, reizende 
Blechſpielſachen, viele Neuheiten c. 


olff Nachf., 


ug Petzolt, 
DER” Coppernicusſtraße 210. 


nter dem Protektorate Sr. Majeſtät 
u des Kaiſers. Große Geld⸗Lotterie 
vom Rothen Kreuz. Baare Geldgewinne, 
ſofort zahlbar ohne jeden Abzug. Haupt⸗ 
gewinne 150,000, 75,000, 30,000, 20,000, 
10,000 Mk. Ziehung am 20. Dezember. 
Ganz e Looſe a 450 Mk., halbe Antheile a 

2,50 Ml. Viertel- Antheile a], 25 Mk empfiehlt 
und verſendet das Lotterie Comptoir von 
Ernst ‚Wittenberg, Seglerſtraße 91. 

Für Porto und Liſten 30 Pfg. 


Hierzu eine Veilage und ein 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeſtung7 (N. Schirmer) in Thorn. 
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Beilage zu Nr. 294 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Sonntag, den 15. 


Dezember 1889. 


Feuilleton. 
Poſtmeiſters Käthchen. 


Eine Weihnachts ⸗Geſchichte von Th. Schmidt. 
8.) (Fortjegung.) 

Zum erſten Male in Thalheim floh der 
Schlaf ſeine Augen trotz der entbehrten Nacht⸗ 
ruhe. Wachend lag er auf ſeinem Bette, und 
ſeine Gedanken beſchäftigten ſich mit einem an⸗ 
muthigen Bilde. Mit Gewalt zwang er ſeinen 
Geiſt zur Ruhe; aber immer wieder trat die 
hehre Erſcheinung Käthchens vor ſein geiſtiges 
Auge, ſah er ihr liebliches Antlitz, wie es in 
Schmerz und Sorge um den kleinen Bruder 
ſich hilfeſuchend ihm zuwandte. Zum erſten Male 
fühlte auch der junge Mann, der bislang nur 
Sinn für das Studium ſeines Fachs und ernſte 
Geiſtesthätigkeit gehabt hatte, den Zauber holder 
Weiblichkeit auf ſich einwirken, ja mehr noch: 
die Urgewalt der „Götterblume“ Liebe hatte 
ihn erfaßt und zog ihn trotz alles Wider⸗ 
ſtandes in ihren zauberiſchen Kreis. Er fühlte, 
daß ihn dieſe Nacht jener „Götterſtrahl, der in 
die Herzen ſchlägt und zündet“, getroffen hatte, 
und daß es um feine Ruhe geſchehen war. 
Und mit jener Glückſeligkeit und Innigkeit, die 
nur ein unverdorbenes Jünglingsherz, das noch 
an Ideale glaubt, empfinden kann, malte ſich 
ſeine lebhaft angeregte Phantaſie die nächſte 
Zukunft aus, und alle Einwendungen des 
Verſtandes, alle Zweifel deſſelben an der 
Möglichkeit des zu erreichenden Ziels ſcheuchte 
er weit fort. „Sie wird, ſie muß mich 
lieben!“ ſo lautete der Schlußſatz ſeiner Er⸗ 
wägungen. 


Während ſich Berger auf ſeinem Lager in 

eine Zukunft von Glück und Sonnenſchein 

hineinträumte, lag ſein kleiner Kranker mit ge⸗ 

ſchloſſenen Augen in ſeinem Bettchen in ruhigem 

Schlaf. Seine ſchöne Pflegerin hatte ſich auf 

dringenden Wunſch ihres Vaters für einige 

Stunden in ihr Schlafzimmer zurückgezogen. 

Als ſich Käthchen gegen Mittag erhob, theilte 

ihr der Vater mit, daß Dr. Barth dageweſen 

ſei und eine erhebliche Beſſerung bei Paul 
konſtatirt habe. Der alte Herr ſei indeß ſehr 

über Bergers sau nz Experi⸗ 
nit einem ö en“ — ſo 
nannte es der 2 11 — geweſen und hätte ſich 
deſſen Einmiſchung in ſeine ärztlichen Ver⸗ 

ordnungen ſtreng verbeten. Wäre Arndt nicht 
in einem Vorurtheil gegen Berger befangen ge⸗ 
weſen, ſo hatte er leicht aus dem Tone des 

alten pedantiſchen Mediziners, der, wie Manche 

ſeiner Kollegen, Anderen keinen Erfolg gönnte, 

herausfühlen können, daß nur der Aerger 

über des jungen Mannes Einſicht und 

deſſen beſſere Kenntniß der neueren Mittel 

zur Bekämpfung der Krankheit ihn ein 

ſolches ſchroffes Urtheil fällen ließ. Nicht 

ungern hätte er Dr. Barth ſo ſprechen 

hören. Das überhob ihn jeder weiteren 

Rücksichtnahme gegen Berger, den Mann, den 

ſein Chef ihm — nach ſeiner Meinung — zum 

Spioniren zugeſchickt hatte. Schärfer, weil 

durch kein Vorurtheil getrübt, war der Blick 
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Mädchen- u. Knabenhoſen, Paar 50 Pf. 
Große Maunshoſen N 90 Br 
Normal-Hoſen 1,40 Mk. 
Normal⸗Hemden 1,20, 1,503 Mk. 
Beſte Vigogne⸗Herrenhoſen, u 1,00, 1,25, 
„502,00 Mk. 

Wollene Herren» Weiten, zweireihig, 
Stück 1,75, 2,50 — 3,00 Mk. 

Knaben ⸗Weſten, Stück 1.25, 1,50 Mk. 
Camiſols 60 Pf., 75 Pf., 1—1,50 Mk. 
Sämmtliche Sachen ſind tadellos und 
haben bisher das Doppelte gekoſtet. 
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„Preiſe feſt. 
Baumgart & Biesenthal. 


Muffen unterm Preis. 


Elegante ſ ch w „langhaarige 
Muffen, Feüherer Preis dezent J für 


3 Bar 50 Pf. im Weihnachtsausverkauf bei mit Lirmendruck et., m ” en 5 nie Zu haben in] zu haben bei a: ni 
aumgart & Biesenthal, 1 Bogen: 1000 Stück 1950 Nik, 506, Stück 7,00 Mk. 1 Palm Be Susann: e 
— 4 77 „ 7 „ „ ‚00 „ . SC i ner. | . 
2 7% „ 1000 „ 6,00 „ 500 4,00 4 
Photographie: 5 „ 400 „ Das Schleifen u. Repariren 


Apparate, neueſter Konſtruetion, 
ſchon von 10 Mark an, 
womit Jedermann nach kurzer Anleitung 

gute Aufnahmen machen kann, empfiehlt 
Wachs, Photograph. 


4. 


„Zu Ihrer Heilmethode habe ich mehr Ber: 
trauen als zu der des alten, gedankenſchwachen 


Käthchens in dieſem Falle. Sie, die jedem 
Athemzuge des Kleinen gelauſcht und mit 
Schrecken deſſen Auflöſung wahrgenommen hatte, 
ſie ſah klar, wem das Verdienſt um die Rettung 
des Brüderchens gebührte. Und als Berger 
bald darauf wieder erſchien und ſich an das 
Bett des Kleinen ſetzte, um ihn lange zu 
beobachten, da erfuhr ſie zu ihrer Genugthuung, 
daß dieſes Mannes Gegenwart dem Kranken 
unendlich lieber war als die des ſteifen, zuge⸗ 
knöpften Arztes, der nur flüchtig die Kranken 
unterſuchte, ſchroff Verhaltungsmaßregeln er⸗ 
theilte, lange Rezepte ſchrieb und gelegentlich 
auch wohl auf ſeine jüngeren Kollegen ſchimpfte, 
weil dieſe Alles beſſer wiſſen wollten als er, 
der alte, erfahrene Arzt. 

Berger war ernſt und verſtimmt, offenbar 
war ihm etwas Unangenehmes paſſirt; ſein 
freundliches Geplauder mit dem kleinen Patienten 
hatte etwas Gezwungenes. 

„Ich muß leider meine Beſuche am Kranken⸗ 
bette des Kleinen einſtellen,“ wandte er ſich 
nach einer Viertelſtunde an Käthchen, die ihn, 
da er gehen wollte, auf den Flur geleitete. 
„Soeben hat mir Ihr Herr Papa eine ſehr 
ſchmeichelhafte Aeußerung Ihres Hausarztes 
über meine Behandlung des Knaben mitgetheilt. 
Was Dr. Barth ſagte, hat mich indeß nicht 
überraſcht, mein Fräulein; daſſelbe würde er 
unzweifelhaft auch über einen erfahrenen Arzt 
geäußert haben. Leid thut mir nur Eins: 
daß ich für den Kleinen nichts mehr thun und 
Ihnen nicht einen Theil der Pflege und Mühen 
am Krankenbette abnehmen kann, wie ich es jo 
gern gewollt.“ 

„Aber wer hindert Sie daran, meinen 
kleinen Bruder täglich zu ſehen? Wenn Sie 
des Arztes Anordnungen nicht durchkreuzen — 
und ich glaube, das wird jetzt nicht mehr 
nöthig ſein — dann dürfte ſelbſt Dr. Barth 
nichts gegen Ihre Beſuche einzuwenden haben“, 
bemerkte Käthchen, von Bergers Worten un⸗ 
angenehm überraſcht. 

„Ich habe Ihrem Herrn Papa bereits 
geſagt, daß der Kleine außer aller Gefahr iſt; 
denn ich weiß, daß Sie ihn jetzt ſo pflegen 
und behandeln werden, wie ich es Ihnen heute 
Morgen erklärte.“ 


„Das werde ich!“ ſagte Käthchen lebhaft. 


Arztes, — Sie haben meinem Bruder das 
Leben gerettet.“ 

„Da behaupten Sie entſchieden zu viel, 
Fräulein Arndt! Ich habe nur die in der 
kurzen Zeit meines Studiums erworbenen 
Kenntniſſe und Erfahrungen angewandt — alles 
Uebrige ſtellte ich in Gottes Hand. Mein 
Fräulein, aus irgend einem mir nicht erklär⸗ 
lichen Grunde hat Ihr Herr Papa eine Ab⸗ 
neigung gegen mich, und dieſer nur allein habe 
ich es wohl zuzuſchreiben, daß er ſoeben für 
meine ferneren Beſuche, um die ich ihn bat, 
höflich dankte. Daß er ſeinen alten Hausarzt 
durch meine Beſuche am Krankenbette nicht gern 
vor den Kopf ſtoßen möchte, wie er zur Ent⸗ 
ſchuldigung anführte, das kann ich nicht als 
Grund gelten laſſen.“ ; 


obowski Nachf., 


Neuſtädt. Markt. 


Bei Entnahme größerer Partien 


äußerſt billig. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Rechnungs-Schema's, 


bei ſauberer und 1 Lg Ausführung 


ie 
Buch- und Aceidenz- Druckerei 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


Zum Juartals schluss 


er zunächſt „Onkel Berger“ aufſuchen und ſich 


„Denken Sie nicht ſchlecht von meinem 
Papa; ich glaube den Grund ſeiner Abneigung 
gegen Sie zu kennen und bitte Sie... .“ 

„Sie kennen den Grund ſeiner Ab⸗ 
neigung? ... O bitte, ecklären Sie ihn 
mir!“ rief Berger überraſcht; dabei ergriff er 
Käthchens Hand und blickte ihr bittend in die 
Augen. 

„Nicht jetzt, Herr Berger, ein anderes 
Mal! Was ich weiß, iſt nur eine Vermuthung; 
ich werde ſuchen, mehr zu erfahren. Das Eine 
aber möchte ich ſchon jetzt beſtimmt behaupten, 
daß nämlich Ihre Perſon der Urſache jener 
Abneigung gänzlich fern ſteht. Sollte ſich eine 
Gelegenheit bieten, Sie zu vertheidigen, dann 
dürfen Sie beſtimmt auf mich rechnen.“ 

„Ich danke Ihnen für dieſe Worte,“ ſagte 
Berger lebhaft, und der Druck ſeiner Hand 
bezeugte, wie ſehr ihn Käthchens Worte er⸗ 
freuten. . 

Als Berger gegangen war, bereute Käthchen 
die Wärme, mit der ſie für ihn Partei 
genommen. Es war ihr nicht entgangen, wie 
oft ſein Blick den ihrigen ſuchte und mit welcher 
Wärme er ihre Hand beim Abſchied geſchüttelt 
und dann an ſeine Lippen gedrückt hatte. Sie 
hatte nur das Gefühl der Dankbarkeit geleitet; 
es war ihr geradezu ein Bedürfniß geweſen, 
ihm zu zeigen, daß er gegenüber den Ver⸗ 
unglimpfungen des Arztes und ihres Vaters 
durch feine That am Krankenbette des Bruders 
ihren Dank und ihr Vertrauen erworben habe. 
„Aber wenn er einſt mehr forderte?“ fragte 
ſich Käthchen. „Wenn er“ — das holde 
Geſchöpf erröthete lebhaft. Nein, nein, daran 
durfte ſie nicht denken, ſie durfte den Vater 
nicht verlaſſen, ſie war ihm unentbehrlich, das 
hatte er oft ſchon geſagt. 

Aber trotz dieſer freiwillig übernommenen 
Pflicht ertappte Käthchen ſich oft dabei, 
daß ihre Gedanken ſich viel zu viel 
mit dem ſchlanken blaſſen Mann beſchäf⸗ 
tigten. Es war gerade kein hervorragend 
ſchöner Mann; ſein Kopf mit der hohen Stirn 
und dem vollen dunklen Haar war etwas zu 
groß für ſeinen ſchlanken Körper. Aber ſein 
ſchönes, kaſtanienbraunes Auge blickte ſo treu 
in die Welt, und der Klang ſeiner ſonoren 
Stimme war geradezu beſtrickend. Käthchen 


geſtand ſich, daß ſie ſchon ſchönere Männer 


geſehen habe, aber noch nie einen Mann, dem 
fie jo hätte vertrauen können, wie ihm. 
III. 


Der Herbſt mit ſeinen der Geſundheit wenig 
zuträglichen reichlichen Niederſchlägen und 
Stürmen hatte ſeine Herrſchaft an den Winter 
abgetreten, und mit Eintritt des Froſtes be 
gann endlich die tückiſche Krankheit, die das 
kleine Städtchen Thalheim heimgeſucht hatte, 
zu weichen. Manchen kleinen Liebling der 
Familie hatte ſie dahingerafft; das bewieſen 
die vielen kleinen Hügel auf dem ſtädtiſchen 
Friedhofe. 

Dank der vortrefflichen Pflege war der 


kleine Paul ſchon nach drei Wochen vollſtändig 


geneſen. Als ihm zum erſten Male wieder 
erlaubt wurde, auf die Straße zu gehen, da 
war er, eingedenk des Hinweiſes Käthchens, daß 


Großer Hamburger Cigarren] ke nun Geerd 
Reihe Meni e ee A 
s era x Kier Je ss: Feigen - Caſſee 
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* Paula 3 4 — 2 1. 2 und , Pfund 
ricotagen ( Ausverkauf SE e 
Warme Frauenbofen 75 Pf u Mt. zu bedeutend ermäßigten Preiſen. A en en- Gees, abe 
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zu den billigſten Preiſen. 


lockiges Haar geſtreichelt und ſich nicht minder 


u. Malz Extract 


uſten-Caramellen 


. H. Pietsch &Co.„Breslan 


ſeit 12 Jahren in guter ſanitärer 
Wirkung, durch Erfahrung und tau⸗ 
ſende von Dankſchreiben feſtgeſtellt, un⸗ 
übertrefflich bei Uebeln der Athmungs · 
orgaue und daher ärztlich gern empfohlen 
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Hals- und Bruſtleiden 2c. x. 
a Flaſche Mk. 1,00, 1,75 und 2,50. Cara⸗ 


Jagdſchlitten, 


von den gewöhnlichen bis zu den hochfeinſten, ha ! 
habe wieder vorräthig und ftelle dieſelben Sad . n TREIBEN Des 


Alb. Gründer’s Wagenbanerei. 


bedanken müſſe, eilig die Treppe hinab und in 
das Dienſtzimmer geeilt. „Da bin ich, Onkel 
Berger!“ hatte er leuchtenden Blickes gerufen; 
und der ernſte junge Mann hatte ſein weiches, 


über das Wiederſehen gefreut als der Kleine. 


Berger, deſſen Stolz damals empfindlich 
verletzt worden war, hatte es nicht über ſich 
gewinnen können, ſeinen Vorgeſetzten zum 
zweiten Male um einen Beſuch bei dem 
Rekonvaleszenten zu bitten, ſo ſehr er ſich auch 
nach dem hübſchen Knaben und noch mehr nach 
ſeiner reizenden Schweſter ſehnte. Die Schranke, 
die der harte Mann zwiſchen ihm und ſeiner 
Familie gezogen, wollte er nicht eher verſuchen 
wegzuräumen, bis er Gewißheit über Käthchens 
Neigung hatte. Letztere war jetzt, obſchon ſie 
dieſelbe Luft des Hauſes mit ihm athmete, für 
ihn ebenſo ſchwer zu erreichen, als läge das 
Weltmeer zwiſchen ihnen. Denn auch ſie, das 
fühlte Berger, mied ihn ſeit jenem Morgen. 
Begegnete er ihr, ſo zog ſie ſich nach einigen 
nichtsſagenden Worten ſcheu zurück und ſenkte 
verlegen das hübſche Köpfchen. 


Berger war kein Kenner des Frauenherzens. 
Er legte jenes ſchamhafte Zurückweichen als 
Stolz aus; vielleicht hatte ſie ihre Meinung, 
beeinflußt von der Abneigung des Vaters 
gegen ihn, inzwiſchen geändert, ſo redete er 
ſich ein. 

Die Tochter des Poſtmeiſters gehörte ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu den Honorationen in Thalheim; 
ihre Schönheit, die ſich in der Penſion noch 
mehr entwickelt hatte, erregte geradezu Sen⸗ 
ſation unter den jungen Männern. „Poſt⸗ 
meiſters Käthchen“, wie man ſie von jeher 
genannt, gebührte unſtreitig die „Siegespalme 
der Schönheit“, ſo hatte ein junger Mann 
begeiſtert ausgerufen, als er ſie zum erſten 
Male inmitten der jungen Damen im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe erblickt hatte, und es verging kaum 
ein Tag, wo Käthchen nicht eine Einladung zu 
einem Kaffeekränzchen, Ausflug ꝛc. erhielt. Aber 
nur ſelten nahm ſie eine Einladung an. Die 
häuslichen Pflichten ließen ihr nur wenig Zeit 
zu Zerſtreuungen; außerdem waren ihr die 
öden Klatſchgeſchichten und hohlen Schmeicheleien, 
die man ihr überall ſagte, zuwider. Dagege 
unternahm ſie, mit Paul an der Hand, jeden 
Nachmittag einen Spaziergang ins Freie, um 


des Knaben Sinn für die Natur zu erwecken 2 


und ihn über ſeine Umgebung zu belehren. 
Als eifrige Schlittſchuhläuferin lenkte ſie auch 
häufig ihre Schritte zur „Schützenwieſe“, die, 
thalabwärts gelegen, in dieſem Jahre eine 
ſpiegelglatte Eisfläche bot. 


(Fortſetzung folgt.) 


. -A e EA FAUL En 
verlangen ſtets eine ſofortige Be 


Halsleiden kämpfung, will man nicht Gefahr 


laufen, daß die langwierigſten und ſchlimmſten Krank⸗ 
heiten daraus entſtehen ſollen. Zur ſolchen Bekämpfung 
empfehlen mediziniſche Autoritäten Fay's Aechte 
Sodener Mineral Paſtillen als das hierzu ge⸗ 
eignetſte, wirkungsreichſte Heilmittel, das in allen 
Apotheken a 85 Pfg. die Schachtel erhältlich iſt. 


Vorbereitung z. Poſtgehilfen⸗ 


Examen bei Elementar- oder Quartaner. 
Kenntniſſen in 3—6 Monaten für 60 reſp. 
90 Mk. — Bei Nichterreichung der Reife 
Rückzahlung des Betrages. Vermittele künft⸗ 
Placirungen. 
Bromberg. 


Prediger Hass, 
Pfarrer a. D., Ritter pp. 


Medieinische 


Ungarweine 
in garantirt reiner Qualität, direct be- 
zogen, sind zu den billigsten Engrospreisen 


Extract 


aller Arten Scheeren, Taſchenmeſſer, 
Raſiermeſſer, Fleiſcherwiegemeſſer, 
Kaffeemühlen wird in meiner Dampf ⸗ 
geführt. 


Gustav Meyer. 


Größtes Lager fertiger Garderobe für 
Damen, Herren und Kinder. “Tr 
BEE Anfertigung nach Maass. — 


M. Berlowitz, 


Seglerſtraße Nr. 94. 
Modewaaren- Handlung. 


Bekanntmachung. 


D Seglerftrafe Nr. 94. 


Leinen- und Baumwoll- Waaren - Lager. 


Pe Ka I ö . e e EEE n y 
Das ftäptiiche Schanfhans Nr. 1 N; 2 2 „ Dr. Fernest'sche 
an ber Weiche vor dem Weißentgore Fe Frei Doppel⸗Malzextract⸗Bier Nur aus Malz 7 Lebensessenz 
ſoll auf fernere 3 Jahre vom 1. April 1890 mit und ohne Eiſen uſatz 5 5 . 
an April 1893 meiftbietend verpachtet von allen del 3 und Hopfen ESTER Se een i 
Wir haben hierzu einen Lieitations⸗ Surrogaten. Brauerei Boggusch Wpr. hergeſtellt. Sichere Hülfe 


termin auf 

Freitag, den 20. Dezbr. d. J., 
Mittags 12 uhr 

im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerer 

— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, wozu 

wir Pachtbewerber hierdurch einladen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau I zur Einſicht aus. 

Jeder Bieter hat vor dem Termine eine 
Bietungscaution von 100 Mk. bei unſerer 
Kämmereikaſſe zu hinterlegen. 

Thorn, den 10. Dezember 1889. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Erhebung des 
Marktſtandsgeldes in der Stadt Thorn für 
das Etatsjahr 1890/91 haben wir einen 
Verſteigerungstermin auf 
Sonnabend, d. 21. Dezbr. d. J., 
\ Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerer 
—,Nathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau! zur Einſicht aus, können auch gegen 
1,00 M. Copialien bezogen werden. 

Die Bietungskaution beträgt 100 Mark, 
welche vorher in unſerer Kämmereikaſſe zu 
hinterlegen ift. 

Thorn, den 10. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 


eee 
Nur 3 Mark] 


25,000 Sortiments-Siftchen 


Christbaum i Gonfect, i 


in reizenden Neuheiten, für den lieben 4 
Weihnachtsbaum, von vorzüglichem, 
feinen Geſchmack, verſendet (gegen Nach⸗ 
nahme) die Kiſte, 440 Stück enthaltend, & 
für nur 3 Mark franco. Bei Ab⸗ 
nahme von 5 Kiſten 5% Rabatt. 
F. Seidel, Dresden, 
Mathildenſtr. 47. 


gegen Magenkrampf, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit, Hämorrhoiden, Ver⸗ 
Ükostung, Kopfſchmerz, Hautaus⸗ 
ſchlag, Krämpfe, Rheumatismus, 
Nur ächt mit obiger Schutzmarke! 
Preis per Flaſche 50 Pfg., 1 M. 
und 1 M. 50 Pfg. 

Vorräthig in Thorn in der Raths⸗ 
Apotheke bei Apotheker Schenck. 


(mehrfach preisgekrönt) 


anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende Mütter, Reconvalescenten und Schwächlinge ein Nähr⸗ und 

Stärkungsmittel. ; 2 

In Folge ſeines großen Malzreichthums, leichter Verdaulichkeit und blutbildender Stoffe anwendbar bei Huſten, BR 

Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. I: ©: 3 

Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich: „Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, 

daß das Bier ein reines, ſehr gehaltvolles, anregendes und ſehr nahrhaftes Getränk iſt, welches der Beachtung 
hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. . 5 2 

u haben pro Flaſche 20 Pfg., mit Eiſen — ferrum carbonicum saccharatum — 25 Pfg. nur allein in der 


3 a 
Niederlage: Altſtädt. Markt 304, Eulmerſtr.⸗Ecke. 
PPC IRRE EEE extbfieplt Nenbaner; Lehner, Bene ned ii. 
M. L. See 
= OREN 2, Thor n 4 ff Durch persönlichen Einkauf in der Schweiz bin ich in der L 
folg 
— = 


Brei t eſtra ße ende Artikel bei größter Answahl zu 


Ligarren, Gigaretten-u.Tabakhandlung wee en 


billigen Preiſen zu empfehlen: 
oldene und silberne 
empfiehlt bei Einkäufen 
zum beuorſtehenden Weihnachtsfeſte 


Ta ſchenuhren, RNegulateure, 
tutz-, Tableaur⸗ 
ſein in allen Preislagen gut ſortirtes Jager 5 4 ' 
zur gefälligen Beachtung. 


and und Weckeruhren. 
Max Cohn, 


E Musikwerke und Musik-Albums. 2 
Thorn, Breiteſtraße 450. 


Gold- und Silbersachen, Korallen, Granaten, 


Brillen, Pince-nez, Barometer, Thermometer. 
Uhrketten 
Große Spielwaaren⸗Ausſtellung. 
Puppen aller Art in großer Auswahl. 


in allen Metallarten. 
Uhrmachern u. Wiederverkäufern gewähre ge ag Rabatt. 
1 Puppen-⸗Garderobe, Hüte, Schirme, Schuhe u. Strümpfe, 
Arme und Beine für Puppen ꝛc., Laterna magika, Tivolis, 


Verſand nach außerhalb. 
ECroquetts, Turn⸗Apparate, Bleiſoldaten, Feſtungen ze, ze. 


C. Preiss, 
| Eutmer- u. Schuhmacherſtraßen-Ecke 346/47, 
= Galanterie-, Kurz- und Lederwaaren. — 
Hoch⸗ und mittelfeine Photographie⸗Albums, 


i 
ochfeine Harzer Kanarienvögel, mi 
den ſchönſten und ſchwierigſten ouren, 


erkstatt für zuverlässige Reparature 
"ueınyeseday eßısspjIsanz im Heise 


BERTW 


* 
Christbaum -Gonfect, |° 
Wie feit 12 Jahren, verſende auch dies. 
mal mein überall beliebtes delicates Confect! &2 
für den Weihnachtsbaum in den BR 
reizendſten, neueſten Muſtern, die Kiſte | 
500 Stück enthaltend für nur 3 Mk. 5 
unter Nachnahme. Kiſte und Verpackung IN; 


® = 9 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
für den Toiletten tiſch. Für Hausfrauen zur er Marzipanbereitung: 
Roſenwaſſer pr. Ltr. Mk. 0,40. 
50 Pfg., Cartonnagen mit Seifen und Parfüm 50 Pfg., hochfeine 
Aſchbecher, Leuchter, Glasſchaaleu, Butter locken überhaupt reizende 

Gelegenheitsgeichenfe für 30 Pig. t ves ö Seer e- 

Güterbahnhofſtraße 11. FDandſchuhkaſten, Neceſſaire, Weckeruhren, ff. Bürſten, bronzirte 
Reichhaltige Auswahl in paſſendſten 


S eee. 
in 
Br Königsberger Marzipan, diy. Baumbehang ır. 
Schreibmappen, Neceſſaire, Rauchjervice, Sumingenge, empfehle ich, wie in den Vorjahren, als biliigſte Bezugsquelle für den Weihnachts⸗ 
Fertige Marzipanmaſſe pr. Pfd. Mk. 1,20, 
. 8 5 0. Pfg. de m 
05 — 8 fg.⸗ rtikel. 2 > Eingemachte Früchte . pr. Kt ME, 1 
[Oito Lange, Königsberger Marzipanfabrik, 
decorirte Taſſen, a Paar 50 Pfg., Papier⸗Confection in verſchied. 
ratte Abtheilung für 3⸗Mark⸗Gegenſtände. Große DEE 
Neu! Hr@aun- en! Schreibzeuge, e 5 Schreibmappen, 5 
* * af 8 0 
Säönfte Zieche für ee 2 Weihnachts⸗Geſchenken — 
als 


Meine 
Ä 0 Parfümerie⸗ u. Toiletten⸗Artikel, reizende Nippes achen bedarf, da ich nur eigenes Fabrikat führe, dementſprechend billiger ſein kann. 
Puderzucker pr. Pfd. Mk. 0,45. 
0 U. A. offerire als hervorragend billig: Weihnachtsmänner mit Parfüm 
Ausführung 50 Pfg., Kinderſeidel, Bhotographierahmen, Schreibzeuge, Brüdenfr. Ar. IB, früher Aenftädt. Markt. 
38 \ 2 
R. O. Dietrich, Dresden, Dieſelbe enthält: Photographie: u. Cabinet-Albums (Plüſch u. Leder), 5 Weihn an) 18 15 Ausſtellung ! 
- 
+ 
1 Kiſte 2 
ira 460 Sick. - 3 MR. 


du 8 = . 8 Tafel- Service. Punsch-Bowlen. 
kleine 1 Kiſte circa 900 Stck. 3 „ ... eee eee 1 85 ; u 
per Nachnahme. Wiederverkäufern Rabatt. n Gegen Näſſe Wasch-Garnitur en. | Bier-Service. 
Ich führe mur beste Waare. se - g Caffee-Service. || Wein-Service. 
E. A. Müller, Dresden, Schulgutſtraße 11. Warſcha r Fiete el ſein 38 2 ff. Moccatassen. Liqueur -Service. 
arſchauer Filzſtiefeln zur Jagd un ff. Theeschaalen. Wein- u. Bier- Pokale. 


Reife, ruſſiſche u. deutſche Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, Damenfilz- 
fſtiefel mit u. ohne Gummizug, Pelzfutter, 

b nu warme Hausſchuhe mit Filz u. Lederſohlen, 

gegen Rheumatismus Geſundheits - Einlegeſohlen, Schweißſohlen 
in Filz, Cork, Stroh, Schilf, Roßhaaren; ferner 


erreu⸗Filzhüte 
in weichem und ſteifem Filz, in den pracht⸗ 
vollſten Farben und Formen, Zylinderhüte 


in den kleidſamſten Formen, AuE” Warſchauer Pelzmützen 
und verſchiedene Knaben und Herren - Winter ⸗ Mützen. 


Gustav Grundmann, Hülfabrikant, 


wohnhaft b. d. Herren C. B. Dietrich & Sohn. 


ff. Tabletts in Rahmen. 

Kuchenteller, Wandteller. 

Vasen, Blumentöpfe, Blumen- Münchener Bierkrüge. 
Körbchen. Kinderseidel mit Inschrift. 


DEF Ampeln, a Mt. 4, 5, 7 10—24. Bg 
Yhotegraptie Drahıen | VRIRIANISEIESDIRDE) 


Photographie ahmen mit und ohne Blumen, 


mit Majolika-Blumen. Ball = Flacons 


Uhrenſtänder mit Majolikablumen. 


Tafelaufsätze (Confectschaalen). 
Stammseidel. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


g Raſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt hohl. -Stä d und 
kann man die Reife von 11 1. Si ER j dle⸗ Menu ander N 
Bremen nach Amerika fegen 5 77 den färfften Tut m 5 ae. un. mit Majolika⸗Blumen. Bonbonnidre n. 


—ntlauſch geſtattet. 
4 D zieher Mark 2.1 


Zuhaben bei J. B. Salomon, 448 Schillerſtr., Thorn. 


Allerlei Porzellan-Blumen. 38 
Berliner Rothe Kreuz⸗ 
150000 , (Geld) Lotterie, 


Beim Ankauf von über 50 Mk. 30% Rabatt. 
750002 "Ziehung 20.21. December. AS 
1555 EEE Beate, ED. DZIABASZEWSKI, 
N iertel 1,25 ME. t iſte? 55 Muri 
10 4 8999 2 au e. Fenn und. Wef gerte, Brückenſtraße Sa. ö 
2 . * 1 * 2 * 
e ob, IJ. Schröder, Stettin, |P . Einziges Special⸗Geſchäft! ag 
3500 à 30 Bankgeſchäft, errichtet 1870. E 
1 C j f f 8 B— in vorzüglich Sehen Jacons D 0 AA 
empfehlen 
Eblſe Schoen&Elzanowska. Cn. 1000 Ko Gardinenreſte 
7 ver). Anweſſ. zur Rettung von Truntfucht, mit x $ 
auch oh. Vorwiſſen M. Falkenberg, Berlin, Engliſche, Deutſche und Schweizer Stickerei, 1-2 Meter lang, ſollen p. Ko. 
n Dresdenerſtr 78. — Viele Hunderte, auch gerichtl. unter der Hand verkauft werden. Reflectanten wollen Adreſſe unter T. 4430 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeug. an die Annoncen Expedition von Heinr. Eisler, Hamburg, baldigſt einſenden. 
rn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn, 


Fig Mark 2.15. Elaſt. Ab: 


Große Auswahl in Nippſachen. 


in 9 Tagen | 
TER TRETEN 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Morddentfi 


Auſtralien 


Süd amerika. 


Näheres bei 
F. Matt feld t, 
Berlin NW., Invalidenstr. 93. 


Für die Redaktion verantwortlich; Guftao af ch ade in Tho 
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— 


M. Berlowitz, 1 


— 
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Bean 


2 


